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Freytaq, den ,. April »625.
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Gubernial- Verlautbarungen.
Z. I 4 4 . C u r r < n d e Nro . 2/.23.

d?6 kaiserl. kömgl. illyrischen Landes-Guberniums zu Laibach.
Ueber den künftigen Bestand und die Bestimmung des Wegmauth-Wchrschrankens

in der hierortigcn Vorstadt Tyrnau.
(1) Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat »m Einverstandnisse mit der hohen

vereinigten Hofkanzley zu beschließen befunden, daß von dem zur Sicherung dcs
Wegmauthtzcfalles an der Triesterlinie bisher m verschiedenen Richtungen, aber
mir in der Entfernung von einigen schritten bestandenen drey Wehlfchranken in
dcr hiesigen Vorstadt Tvrnau, nur jener nächst der Kirche bey der üb<r den Gra-
daschza Bach führenden Brücken allein, und zwar auf seinem gegenwärtigen Stand-
puncte beybehalten werde, d»e beyden andern dort bestehenden, die freye Benützung
des Gtadlwaldes und den Vcrkch>r der Tyrnauer Insassen nach Laibach hemmenden
Schranken aber, deren cinl-r dm Weg längs des Gradafchza, Baches gegen den
faibachfiuß, und der andere den Weg von der Tyrnauer - Brücke gegenüber zu den
städtischen Gemeind- und Morastaniheilln sperret, aufzulassen seyen.

I n Folge dieses Beschlusses wurde m>t hohem Hofkammerdccrete vom 4. d.
M . , Nro. 3^56, verfüget, daß dcr zu vcrblelbende Bchranken an der Brückt
auf eine solche Art einzurichten sey, damit die Fußganger zur Nachtzeit, wenn
selber gesperrct ist, seitwärts desselben gehen können, und es wurde zugleich die
gthörige Beleuchtung desselben während der Nachtzeit angeordnet.

Nachdem zur Ausführung dieser hohen Anordnung von «?eile der hierortiq,ll
k. f. Zollgefallen-Administration bereits die erforderlichen Verfügungen getroffen
worden sind, wird dieses mit dem Beysaye zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß von n»n an bey dem in der Vorstadt Tyrnau nächst der Kirche an der über
den Gradaschza-Bach führenden Brücke zu bestehen habenden einzigen Schranken
lvcdcr von solchen Parteyen, welche bloß den Attadlwald benutzen / noch von
jenen Tyrnauer Einwohnern, die im Verkehr mit dcr Stadt stehen, sit mögen
ihren Weg m die Stadt oder von da zurücknehmen, eine Bezahlung gefordert,
sondern daß dle Wegm«uthg«bühr nach dem dießfallS für die Tnester Lime bestlhen«
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den Tariffe bloß von den von Oberlaibnch herwärts nach kaibach, und retour durch
den Wchrschranken in der Tyrnau passirenden Fuhren und Vieh abgenommen
werden darf, wo;u für den Fal l / wenn der dermahl in eigener Aerarial? Rcg t
befindliche Wehrschranken,in der Tyrnau einst verpachtet werden sollte/ auch c n
jeweiliger Pachter angewiesen und durch Hen Pachtcontractverpftichtet werden w i b .

Laibach am 2^. Februar 182I.
J o s e p h C a m i l l o F r e y Herr v, S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
Joseph W a g n e r , k. k. Gub. Rath.

S . 35i< ,(1) " ^ N " , 7», ^
/ St. G. V-

N a ch r i ch t ,
rücksichtlich des auf den 6. Apri l 1825 Vormittags festgesetzten

Verkaufs des bisher zu der Rellgionsfondsherrschaft Königs-
feld zugetheilt gewesenen Dorfes Wazan.

Ä i l i t hohem Hostammer-Prasidialdecretevom 12. d. M . , Z. v76^St. G,V.,
wurde der abgesonderte versteigerungsweise Verkauf des mit der Religions-
fondsherrschaft KöniBfeld vereinten, jedoch von dem Amtssitze orey Meilen
entfernt, und an der Straße bey Neuraußnitz gelegenen Dorfes Wazan,
und zwar an demselben Tag.e, an dem die Herrschaft Königsfeld versteigert
werden wird, nähmlich am 6. k. M . April angeordnet, daher solcher auch
an besagtem Tage Vormittags im k. k. Gouvernementsgebaude zu Brunn
vorgenommen werden wird.

Es wird sonach diese Versteigerung mit Beziehung auf die Kundma«
chlhng vom 4. Februar!. I . , Zahl M ^ S t . G. V . , mit welcher die Herr-
schaft Königsfeld zum Verkauf auf den 6. n< M . angekündiget wurde, zur

"porlaufigen Kenntniß gebracht.
" Brunn am i5. März 1825.

' ' Von der k. k. mährisch-schlesifthen Staatsgüter-Veräuse«
rungs-Commission.

' A n t o n Fr iedr ich Gra f von M i t t r o w s k y ,
<>, Gouverneur von Mahren und Schlesien.

Anton^Schofer ,
f. f. M. V. Gubcvniakath.i
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Z. 3-3. (3)̂  - - " " " ' " «
St.G.H.

N a ch r i ch t ;
betreffend, dem Verkauf der im Olmützer Kreist liegenden Rel i -

gionsfondsherrschaft Brzesowitz.

3?on der k..k. mähr. schlesi Staatsgüter-Veraußerungs-Commission ist
unterm i Z . v . M . zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden, daß die im
Olmützer Kreist liegende ReligionsfondsherrschaftBrzesowitz,. am n . April
^3^5, meistbiethend veräußert werden wird.

I n dieser Licitations-Ankündigung heißt ^ s :
«Eben so übet die Obrigkeit

«n) das Patronatsrecht über die Pfärrey und Schule in Brzesowitz aus,
„dagegen bleibt,selbes bey der Localie P i w i n , wie bisher, dem mäh-
rischen Religionsfonde vorbehalten."

Nachdem, aber überhaupt bey Staatsgüterverkaufen sämmtliche Pa-
tronatsrechte an den Kaufer übertragew werden, so findet man sich veran-
laßt, nachträglich bekannt zu machen, daß sich der Religionsfond des obigen
Vorbehalts aufdasPatronatbey der Localie Piwin begebe, und daß dieses
Patronat eben auch so, wie jenes über die Pfarre und Schule zu Brzeso°
witz, an den Käufer der, Herrschaft Brzesowitz übergehen werde..

Brunn, am 6». März 1826^

Von der k. k.. mährisch-schlesischem Staatsgüter-Veräuße-
rungs-Commission».

A n t o n F r ied r i ch G r a f von M i t t r o w j k p ^
Gouverneur von Mähren und Schlesien .̂

Anton Schöfer ,
k; k. M. S . Gube«,ialvach.
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^ . Kreisämtliche Verlautbarung.

Z. 326. K u n d m a c h u n g . Nro . 2^5ä»
(5) I n Gemaßheit der hohen Gubcrnial-Verordnung uom ,c». d . M . , Z, 2 o i 5 ,

wird jum Behufe der Beyschaffung der, zu dem a. h. genehmigten Bau des neuen,
Irrenhauses m dem hiesigen Cwll-Hpltalsgebaude, erforderlichen rohen Baumat<e
riallen die dießfallige Mmuendo-Licitation am 9. k. M . Apnl früh uon g bls i «
Uhr bey diesem Kreisamte abgehalten werden.

Der Ausrufspreis des zu diesem Bau nöthigen Maurer«
Materials >st . . . . . . . . 6Z98 fl. 25 kr,
der des Zlmmermanns« Materials . . . . . 8 2 » , , tt ^

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bcysatze gebracht w i ro ,
daß die Versteigerung der übrigen Arbeiten nachtraglich wird bekannt gegeben
werden, und daß die Licitationsbedingmsse sowohl als auch die VorauSmaß und
Kostenübcrschlage taglich bey diesem Kreieamte zu den gewöhnlichen Amtsstund««
eingesehen werden können.

K. K. Kreisamt Laibach am 22, Mar , i8^5. ,

Z. 32,. (3) Nro. »296.
Von dem l . k. Stadt» und 8andr«chlc m Krain wild anmit bekannt gemac! l : E i

sey über düs Gesuch tcs Herrn Wenzel von Gandin, t. f. Stalt-und Lantrccdit'» Se«
cretär, im eigenen Nahme», und als Vertreter seiner Gemahlinn Rosalia, g?bornen
Gräfinn Barl?» v. Wachsenftein, in die Ausfertigung t>er Amcrtisacions'E^ictc rücknchUich
des mit dem Original ° Int^dulations - (^ertificate des Ttadlmagistratö Laidacd vcrs heneî
aufhrn. PaulUlors Graf. v.Auersbera. lautenden, aufdcmMund Stiftscg,ster Ü l̂i in!»>>,
Schuldscheines ddo. 9. Jänner »794 per 63oo st. und del hierüdsl'ausgcstclltcn Quittung
sewilliget worden. lZs baben demnack alle jcne, wclät auf gedaä tcn Sä ultsÄein unb
ü,uittunq aus was immer für einem Rechtsgrundc Ansprücbe macken zu lönncn verme»<
nen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem Jahre, scchs Wochen und drcy Tagen
vor diesem k. l. Stadt, und Lanorcchte soqewiß anzumelden und anhängig zu machen,
«ls im Widrigen auf weiteres Anlangen dcs heutigen Ait^stellerö Herrn Wenzel vun Gan«
din, die obgedachte Schuldverschreibung und Quillung nach Verlauf diejer gesetzliche»
Zrist für gctoctet, kraft» und wirtungök's elklärt werden wird.

Laibach den 7. März 1825.

Z . 3 i f ) . (3) . , N r i3»4.
Vondemk. k.Stadt: und?andrechtc inKrainwirdhiemitallgem ,ibckanntg«

macht: Es sey über Ansuchen des D r . Johann Oblak, Cnratoii« il^^i des Ste-
phan Videtitsch'scben Verlasses, in die öffentliche Versteigerung der zum obgenann«
ten Verlasse gehörigen öffentlichen Obligationen, als:

1) dtr Acranal l Obligation Nro. 6552, ddo. i . Februar i8o5 » 4 prCt. pr.
l o i o fi., auf Johann Tschernttsch/ und

, ) der Aeranal K. D . Obligation, Nro . i2,/.55 / ddo. 1. Februar 1804 5 5
pcto. pr. 2oo/ fi-/ auf Jacob Wresiy lautend,

gegen sogleich bare Bezahlung gewiciiget, und hiezu die Tagsatzungen auf den i L .
A p r i l , 16. und 2o. May '825 früh 9 Uhr vor diesem k. k. S tad t - und Land-
rechte nut dem Beysatze angeordnet worden, daß gedachte Obligationen nach dc>»
Betragt , für welchen sie ausgestellt sind, ausgerufen, be, der «sten und zweplen



Feilbiethung nicht unter diesem Betrage hintan gegeben , bey der dritten Verstei-
gerung aber dem Meistbiethenden um den nne, immer gearteten Anboth überlassen
werden würden. Wo übrigen» d« Llcitatlons-Bedmgnlsse bey der dießlandrechtllchett
Registratur eingesehen werden können.

Laibach am 7. März 1825.

Z. 5,8. (3) Nro. 9<>5.
Von dem f.k. Stadt» und 8an>rechtein Krain wird anmit bekannt gemacht : Es sey

iiber das Gesuch des Franz Tschernitscl), gtlresenen Giaenthümers dcs in der Stadt Lai«
bück am alten Markt sub Nro. 4> neuer, und ,5<» alter Bezeichnuna, gelegenen Hauses,
in die AuKfertiguna der Amort,sations> Edicte lucks,chtli<d zrreperin Verlust gerathen»«.
«t«f dem qetncdten hause intabulirten S>1 ultscheine, und z>?ar:

») des Schultsckcini von der ^.äcüic, Schreo an Franz Tlnn ausgestellt, tdo. »8. F««
bruar «t int,!,. 25 März ,766, pr. 5oa ft., und

l,) des von eben derselben an ^orcnz Rud-Iph ausacstcNten Scbuldfchtinl obo. ,N. Fe«
druar ,786, sst!ni»d.,,. März ,76g, über 200 ft., rcspcctwt Ve'^äräuf befindlichen
Intabulations > Ecrlificate qtwiüiatt worden.

Es haben demnach alle ,'ene, welck« auf gedacbte zwey Sck'uldurfunden und In«
labulations'Lcrtiflcatt aut rrai immer für einem RechtsqrundeAnspruckemachen zu tön»
«en vermeinen, selbe binnen 5<r aeschl,cken Frist rcn einem Jahre, sechs Wochen und
5rco Tagen vor diesem t. t. Stadt- und Landrechte soqewiß anzumelden und anhänq'g zu
Wachen / als im Widriaen auf weiteres Anlangen des heutigen NittsleNeiK Franz Tscher-
nitfch , die obqedachten Sckuldulkunden und Intat'ulations Eertisicate nacb Verlauf dieser
gtschliäic» Frist fur gctiirtet, l r , f t . und «irlungiloi werden «ltläri werden.

Laidack den , . März 182^

Aemtliche Verlautbarungen.
Z . 355. F e , l b > e c h u n g s - E d i c l . Nro . ic>^.

<2) Von dem k. k. Oberbergamte und Berggerichle für das Königreich I l lyr ien,
«ls Real-Instanz, wird hiemit bekannt gemacht: E< scye von dem löbl. k. k. n>ed.
isterr. Landrechte zu Wlen / auf Ansuchen der Witwen- und Waisen-Gesellschaft
>er Honkünstler daselbst, durch Herrn D r . Ed^en u. Voglhuber, wider Hrn. Carl
». Aichcrau, Hammerwerks» Inhaber, in die erecutwe Feilbielhung des dem Letz»
lern, gehörigen, nächst Malborgeth im Villacher Kreise gelegenen Hammerwerks
sammt Anhang gewilliget worden, da nun besagtes löbl. Landrecht mit Note vom
1. October 1824, Z. 2122»/ um Vornahme dieses Erecutionsactes hleher das
Ansuchen stellte, so werden zu dem Ende drey Feilbiethungstagsatzungcn, und zwar
die erste auf den i 5 . März , die zweyte aus den i/z. Avri l und die dritte auf den
16. May d. I . , Vormittags um y Uhr in dießgerichtlicher Kanzlcy mit dem Bey»
sahe anberaumt/ daß wenn diese Entitat weder bey dem ersten noch zweyten Ter^
mine um den Gchayungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbe bey dem dritten auch unter der Schätzung verkauft werden würde. Dieses
«uf y26ci ft. 3 kr.^C. M . geschätzte Hammerwerk besteht:

2) aus einem »tahlschlaqe nnt einem Feuer in Tschalov« dießseit« der Was-
serwehrt, sammt Gehwerk uno festem hammerzeug, und einem unter der
nähmlichen Bedachung befindlichen gemauerten Eisen - Magazin und emem
gemauerten Kohlbarn;

H>) auö einem Stahlschlagt » i l tinem Feue, jenstils d« Wasserwehre in



^ M Tfchalowa, dermahl ohne Hammer, ebenfalls mit einem gemauerten Ei«.
sen-Magazin und einem von,drey Seiten verblankten Kohlbarn,, alles un«

W W ter einer Bedachung;
'' »); aus einem. Grobstreck-schlage mit einem Feuer am Gugg , mit einem gk
' mauerten Elfen-Magapn und einem von drey Seiten gemauerten Kohlbarn »

6) aus einem unter eigener Bedachung stehenden Kohlbarn, dießseitö der Was' '
serwehre in der, Tschalowa;

e) aus einem Untecleq-Kohlbarn, in Pontass,, nächst dem. dortigen Hochofen -
s) aus einer Zunmerhütte in Allegraph; endlich, '
^ ) aus zwey Kohlplatzen am Malbo.rgether-Bach,, nebst demHolzlagerungsplatze,.

: sammt dem bey den drey Hämmern befindlichen Hammer- und Werkzeug.
, . Die n ä h ^ Beschreibung dieser, montanistischen- Realitäten sammt Zugehört

sa wie die h<?'-aufA»,i<nden Lassen sammt den vollständigen Licitationsbcdingnlssen,
können sowohl bey dein löbl. Landi-echte in Wien , als auch in hiesiger Amtskanz«
ley, dann bey der k. k. Berggerlchts-Substitution in Blepberg eingesehen wevden ,
nur wird bemerkt, daß jeder Licitant dieser Ent i taten, vor Abgabe eines Anbo«
ches, ein Vadium mit i o ftrCt. des Ausrufspreises zu Handen, der Versteigerungs-
Eommjssion bar zu erlegen hat.. Die Kauflustigen w,er.den,daher an den, ubbessimin-.
ten Tagen zu erscheinen vorgeladen^

Klagenfurt den 29, Jänner 1826.
A n m e r k u n g . Daß bey der ersten FeilbieHung.am, : 5 . März d. I . kein Kauf-

lustiger erschienen sey«

Z. 323. G e t r e i d - V e r s t e i g e r u n g Nro 86
(2) Am 12. k. M . Avri l .Vormittags um 9, Uhr werden, mit^ Bewilligung'der

Wohllöblichen k. k. Domainen-Adminiftration in der Amtskanzley der k. k. Came-
mlherrschaft Gallenbcrg nachstehende Getreid,-Quancitaten, als:

6919.132 Metzen Weiyen,.
6Z6)32 — Ko rn , ,

822^32 — Hiers,,
5o9 io j52: — Hafer,, und

Mtweder im Ganzen oder partienweise, je nachdem sich Liebhaber einsinden we»
den,,im,Verste>gerungswcge an den Meistbiethenden hintan gegeben werden; wozu

K. K, Cameralherrschaft Gallenberg: am 22. März 1625.,

Vermischte, Verlautbarungen..

Bon dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg, ist auf Anlangen dcl Ursula Sche»
bath, die neuerliche cffewlicheFeilbiethungd« dem Jacob Stositsch gchöriqen, in deM
Amte Birtcndorf, Dorfe, Ta-bor unter haus'Nro. 2, llegenden, der lödl Herrschaft
Radmann^orf unter Urb. Nro. 4^^untcnbäni,acn, auf l5oo ft, M . M . gericl'tlich ae»
schaßten K^ufrechtshu^e uni) Fahlnlsse, wegen schuldigen 421 ft. c. «, c.. im Wege dtl
Execut'xm dewilllgct,, un!> »ur Boin^hme delftlden tie Tags t̂zungcn auf den iq . April,
>Z, Mao und ,8. Iuny 1825.,, Volmicc^gs von I,diK »2 Uhr in dem Dorfe Tabor mit
5H,M,B,el)sah3 bestimmt worden, daß wenn diese Realität, und bie Fährnisse weder bey



dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann -gebracht
werden könnten, solche beodcm dritten auch unter der Schätzung verkauft werden würden.

Die Licitationöbedingnisse tonnen in den AmlsftunHen bey d«scm Gtlichle täglich
emgesehen werden.

Bezirlsqelickt Kieselstein in Krainbura den i5. März ,825.

Z. 252 O d i c t. (,)
V?n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Savensiein wird bekannt gemacht: Ss sey

auf Vins^rntcn des Matkias Erman von Oberdorf, wi^cl die Helena Terfounig, als
Vormündcrinn, und Martin Terkounig. als Mitrorwund der Bartholma'Telkounig'schen
mmon'ni-ien Orbcu, in die erecuti^^ Feisdielhunq der zu dem Bortholma Terkounia'schen
Verlisie gekörigcu, zu Podrrorst sub (lcnsc. Nro. 6 liegenden , d« Herrschaft Nassenfuß
sud R.'ct. Nro. ,7^ , ot Urb^ Nro. 2,7 dienstbaren, und qericktlick auf ,3l) ft. M / M . ge»
säiatztcn gan^n Kauistchtshobe sinnrnt An - und Zuqchör, dann der dabev besindliKen
bewcaliä'en Gnt l ' l , als Hornvieh, Getrci», Wein , Hc«, Strob, Me>crrüstunZ> Wein»
assas) und üdriaer hauöcmricktunq qewisüqst, und ?,ur ?lornabme der Fcilbiethuna. d t l
erste Termin auf den 28, 2lpnl, >er zierte auf den 3o. Mao und dev dritte auf den 37.
I m w ,«25, jedesmahl Vormittags von 8 bis ,2 Ubr vnd Naclmittaqs von 2bis6Uhf
im Orte Podn-orst haus-Nro. 6 mit dem Beosaht bestimmt, daß wenn diese Realität
und berreqlichcn Guter weder bep der ersten noä) zwerten Feilbietk'Una um den S6)3«
tzunsssi-rertk oder darüber anqebracs't n<ctden könnten, st'lck'e beo dcr dritten üucb unter
der Säal^ung hintan nea/len werden: dcssen die intabulirten Gläubiger mit Rubriken
Vcrsscinoiqct n'e?dc?i. D i t Sä?äyung und cie Licitall<>nsl,cd!ngnisse find in dtl Kanzl«y
dieses Be,irssqelicl,ttS einzusehen. -, ,,, '̂<

Benrssczsrill't Savenstein am »7 März ,625. - ',

Z. 353, ' Matbias Plaüixsä'cq!cbe sioncurs- Aufhebung. Nr. 5ia4.
(1) Vom Bezn'tsgeliätt der Neliqionsfcn^heirsä'aft Sittich im Neussättlcr Kl t ise,

«Is Eoncu,s-Instanz, wild bierdurcd dcfannt gcl>tren, düßder, mit dlM ßt i i te von;
H, Noveml-s? 1824, Zahl 2854, über miindlicl) ;u Prctoco11 gegebene Anzeige ^er Z<ch<
lun>qs. UlNvcrmöqenkcit des Matbi^s 'Planinsä'eq, Hüblnö t'nd Schmiedes zu Scuscbig
mächst T t Marcin dcu Litt«v, trössnete (Zoncurs, in Fol^e dcr am 25. N^vemder lö^lH,
Zahl 2l<,4, ^cpfloqe„rn a.eficktlici'fn Vehandlung hicmit aufgehoben wird.

S t ich am , l . Februar ,825.

8. 3^4- O d i c t. Nro, ,04.
Von dem Btzirksaelichte Staatöherrschaf't Ncussadtl, als Abhandlung- Instanz,

nird bicmit bekannt ytmacht: W sev ul'cr Ansuct-en dcr Gläuriger in die csientlicde Vec<
steigcrunq d s, Mm Verlasse des am ^5 März ,8Lä verssorbenen Serarbin Kandutsch,
gewesenen hzndclsmÄnncs, gehörigen, hicl zu N«ustadtl am Platze sub Eonse. Nr. »oä
stehenden, und sammt dcm dazu gebönqcn Waldanthcile im Eälangcnwald, gcriclitliK
ouf , ^ n fl <,cf.1äht>n Hauses gelvilli,'et. Und hiezu der 3n. t. M . April um 9 Uhr
Morgens vor diesem Be^rssa.mä'te bestimmt rrordcn. Die Kauklusli^cn so wie die ln»
tabuln'tcn Gläubiacr weiden demnach zu dirftr Feilbicthunq mit dem Beriahr ju erschei«
nen einqelad^n, das, da? ffÄqliche haus. mit einem bequemen Handelsaewölbe versehe»,
»nd ub rdaupt zum Nctiicbe irgend eincs Handels sebr gecianct aelegen sey. , . , ,^

^^"tsger ichl Staatsherrschaft Ncustattl am 27/Mär» »625. . ) > ' . ^ . '

Z. 226 E"d"i « t. (2) '
Bcn dcm Be,<ilks.qerit!'te der Herrschaft Tburn am Hart in Nnterkra',, n-iid hiemitaff»

gemein b>s,'.,,nr c,em^cht: (5s ser über das Ocw>^ des Herrn Nic"!aüs ^abi.nn , Vor«
srund u»d tt'nvisör der Franz W.M's'scken Pupillen, rre^en Berichtigung der Franz
^al l is 's ! '«" ^'rlas's,1l,lden , in die öffentliche gerilltliche Veräußerung dcs, zur Vcilaß«
massa t«s Zr^nz WaMS gehörigen, am Stadtdcrge liegenden/ dcr Pfac.lsgült haßel»
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bach diensibaren, auf ,<,» ss. M . M . gerichtlich geschätzten ersten Weingartens, dann dcl
ebendort liegenden, der Herrschaft Thurn am Hart dienstbaren, samml'Kcllcr auf 21«̂  ft.
M . M . gerichtlich gcschähten zweyten Weingartens, und des >m KcNcr dortselbst be-
findlichen aus Fässern, Bettungen, Schofcln und Butten bestehenden, auf 27 ft. 3« t,.
gerichtlich geschätzten Wcinqcsckirres, gcwilliget worden.

Da nu» hiczu drey Termine, und zwar für den ersten der ,5. Apr i l , für den zwty,
. ten der »7. Mao und für den dritten der ,5. Juno »825. jedesmahl von 9 bis >2 Uhr

Vormittag im Orte der Realitäten lHtadtberg ob Gui'tfeld, mit dem Arihaii^e bestimmt
wurden, daß wenn die vorbenanntcn Weingärten nebst Keller und Wcmassach, weder
l>er> der ersten oder zweyten Felldi^lhungstegsahung um dcn Schähungswerlh ctcr dar>
über an Mann gebracht werden tonnten, d,esclde» bey der dritten auch unter dcm Schä«
hungswerthe hintan gegeben werden wurden, so haben die Kauflustigen an den erstgc»

l dachte« Tagen im Orte der mehrberukrten Weinqärten zu erscheinen, die Kaufsbcding»
niffe aber bco diesem Bezirksgerichte in den gewöhnlichen Amttstunden einzusehen.

Be,ilss<,encht ihucn am hart den »5. Mär , ,625.

Z . 322. ^ > r » d i g a l i t ä t s . G l l l ä l « n g . Nro. 6t>6.
(3) Bon dem Btzirlsgelichtc der Reli^ionsfonds-Herrschaft Sittich wird über die, rom

Joseph Vlackgcgen ssmen Schwiegersohn Iospo Zherniuy vulgo Treshzhinar, hübler zu
Vier, voc Gerxdt angebrachte Anzeigt, d«tz er durch ftinen hang zur Trunrenhcic, zum
Spiel und Müßiggang das vorhandene V«rmogcn zuin Nachtheile seines Eheweibes ver«

^schivende, Schulden häufe, u»d über die hicrübel abgeführte Untersuchung und hicraui
erfolgte Bestätigung der Wahrheit der Anzeigung, hicmil zur Wissenschaft besannt ge»
mackl, daß dieses Bezict3gec»cht für noth><; befunden habe, den besagten Ioscph Zher»
niuh rul^o Tltshzdinar, feines Hanges zur Trunkenheit und hieraus folgenden muth»
willigen Geldverschwendung wegen, öff?nilich alK Verschwender zu ertlärcn , ihm die fre?«
Verwaltung seinei Vermögens abzunehmen, und solche an den, über Antrag der Ver»
wandten, aufgestellten (Kurator Joseph Slack, hüblcr zu Filsch, zu überlragen; woven
Jedermann durch dieses (zoict erinnert und gewarnt wi rd, mit dem gedachten Ioftph
Zherniutz sich in ein verbindliches Geschäft mehr einzulassen, Conlracte zu schließen, oder
sonst Verbindlichkeiten einzugehen, in»em alle dtrley Geschäfte nls null und nichtig
«ngesehen werden. ^

Sittich c>m »6. März ,825^ ' ' ^ -

Z. Z io . F e i l b i e t h u n g < - O i f t i r u n g . Nro. 172.
(I> Vom Bezirksgerichte Ncudegg wird kund gemacht: Es sey die mit Edict vom

i5 . Februar d. I . auf Ansuchen des Matthäus Grandautz von Obcrponique, wider
Mathias Stack von Strascha, wegen aus dem obergerichtlich bestätigten Urlheilt
ddo. 27. I u l y 182^ schuldlgtn 263 fl. 13. kr./ auf den ,5. M ä r z , dann 46.
April und 20. May d. I . angeovdnite efecuM't Feilbiethung der, dem Letzter«
gehörigen/ zu Snascha liegenden, der Herrschaft Kroiscnbach fub Nccnf. Nro.
225 zinsbaren halben Hübe, wegen den von Franz Kordefch von Frcudenberg,
kurstor der minderjährigen Kinder dcs Mathiai «Vtak, wider dieFcilbiethung an
das Appellationigencht ergriffenen Recurs bis zur obergerichtlichen Entscheidung
fistirt worden. Bezirksgericht Neudegg am 12. März l825.

Z. 53g. Wodnung ,« p<lg«den. (2)
I n dem Haufe auf der St . Pelcri< Vorstadt, an der Wassetscite Nro. 6, ist t«nft

tige Georgizeit eine WohnuMg im ersten Stock mit 4 Zimmern, Küche, Keller, heiz.
lege und Dachbotensammel zu vergeben, auch im Fall ver Georgi, indem eü nicht de>
yvhnl ist. D«i stihel« «i»hll m « >m Hause gegenüber Nre. >2ll.
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G u b e r n r a l - V e r l c r u t b a r u n g >
Z . 2 2 l . (2) ^ ^ " " " " - e ^ ,
"^ , 3̂ St. G.N. ,

K u n d m a ch lt n g
der Verkaufs-Versteigerung einiger im Bezirke Rovigno gelegene^

dem Bruderschafts-Fonde gehörigen Realitäten..

c^. - ,, ,.'̂
^ n Folge eines
crets vom 3 i . Octobcr 1823, Zahl 3o2, werden am 18. Apri l l. I . in.den
gewöhnlichen Amtsstundeu bey dem k. k.Nentamte in Rovigno, im Wege
der öffentlichen Versteigerung nnchbenannte, dem Bruderschasts-Fonöe:
gehörige Realitäten, zum Verkaufe ausgcbothen werden, a ls : , ' , / ' . , . '

1,) das mit Olivenb.aumen bepfianzte-Eiland,, zur heil. Cathanna, sammt
Kloster, Kirchengebaudc und einem kleinen Garten, im Flächeninhalte
von a Joch i5/2 Quadratklaftern, geschätzt cmf i5?a fi. 39 kr.

2> ein in der Gegend M m i a Schnes, gelegener, mit Weinreben be-
pflanzter Grund, im Flächenmaße von 1413 Quadratklafter, geschätzt
anf . . I », . . . . . . 28 fi. /̂  kr.

3) ein mit Weinreben bebauter Grund, in Draga gelegen, messend 367
Quadratklafter, geschätzt auf . - . . 25 fi. />3 kr.

4) ein mit Weinreben bebauter Grund, am Berge Sigano> im Flachea-
mhaltt von 1 l27, Quadratklaftern, geschätzt auf 62 fi. 27 k r „

5) ein mit Weinreben bebauter Grund in Chersi, messenb 720 Quadrate
klafter, geschätzt auf . , . «. . . . 36 fi. ,6 kr.,

«) ein mit Weinreben bebauter, Grund zu Colona, messend 1569 Qua-
dratklafter, geschätzt auf .- . . ° ., 112 fi. 14 ft,.

7) ein Weinrebmgrund zu Eawiba,.in der Gemeinde Eanfanarv^messentz,
«68 Quadratklafter, geschätzt auf .. . . . -^ ,^^ ^ ^ ^ -

8) ein mit Olivenbäumen besetzterTerrain in der Gegend ^ l ak», messen»
2 Joch 953 Quadratklafter,, geschatzrauf . - 216 fi. 56 kr.̂

Diese Realitäten werden einzelnweist, so wie sie der Bruderschafts«
Fond besitzt und genießt oder zu besitzen und gehießen berechtiget gewefe»'

<Z, Bey l . ,Nr „26, d, i „ A p r i l L25.) - ^n ' B



wäre, um die beygesetzten Fiscalpreist ausgebothen, und dem Meistbiethenden
mit Vorbehalt der Genehmigung derk . k. Staatsgüter-Veraußerungs-
Hoftommission überlassen werden.

Zu dieser Versteigerung wird Niemand zugelassen, der nicht vorlausig
den zehnten Theil des Ausrufspreises entweder in barer Conv. Münze, oder
in öffentlichen, auf Metallmünze und auf den Ueberbringer lautenden
Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der Vcrsteigerungs-
Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende,^ vorläufig von der
Commission geprüfte und als legal und zureichend befundene Sicherstellungs-
Urkunde beybringt.

Die erlegte Eaution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Mcist-
biethers, nach geendeter Versteigerung zurückgestellt werden; jene desMeist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Ev«
richtung des dießfalligen Contracts nicht herbeylassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate in dem festgesetzten Termine nicht berichtigte;
bey pfiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte
Betrag an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die sonst gelei-
stete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Drit ten einen Anboth macken w i l l , ist verbunden, die
dießfallige Vollmacht seines Lommittenten vorlausig der Commission zu
überreichen.. .-, - ° - ^

- - - Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier P o -
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
actes,>und noch vor derUebergabe der erkauften Realität zu berichtigen: die
ändere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf dieser oder einer an-
dern, normalmäßige Sicherheit gewährenden Realität in erster Priori tät
grundbüchlich verstchert, mit 5 prCt, verzinset, und die Zinsengebühren in
halbjährigen Verfalls-Raten abführt, in dem Falle, als der Meistboth den
Betrag von 5o fi. übersteigt, in fünf gleichen jährlichen Raten bezahlen,
sonst aber muß solche gegen oberwähnte Bedingnisse binnen Jahresfrist, vom
Tage der Uebergabe gerechnet, berichtiget werden.

. - Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den, der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschillings
herbeyläßr. ^

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere
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Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von Kanflustigen bey
dem k. k. Rentamte in Rovigno eingesehen und letzten selbst in Augenschein
genommen werden. . ^ ^ ^ ^ n ^ ^lno ^ , - ^ l ^ ' - ^ - ^ ^ - ' . : ^ , i ' , > u 1 ^ ^ - ^ . .

Von der k. k. küsienlandischen Staatsgüter-Veraußerungs-Commissjon.
T r i e s t , am l . März 1625. . , ^ , . ^-,

S i g m u n d R i t t e r von M o ß w ' l t i e r n ,
k. k. Gub. und Präsidial-Secretär.

^7!^MkRK UN d m a'ch u n g ' v'7: -, 1,̂ /̂
zur Verkaufs-Versteigerung des dem stepermärkischen Studien-
^oM.gehörigen landschaftlichen I osephho fes y ä M . ^eoben
-!ck,^^^D>, !,̂ ,.!,̂  / ,^ im Brucker Kreist. - " ^ :Ä>NM5, '

-Nm 9. May 1L25 Vormittag um io Uhr wird in der k. k. Bu rg im Raths-
saale des k̂  k. Gubsrniums zu Grätz der dem stepermärkischen Studienfonde
gehörige landschaftliche Joseph Hof nächst Leoben öffentlich ausgebothen
und an den Meistbiethenden vertauft werden. , ,

Gleichzeitig mit dieser Realität wird auch die dem sieyermarkischen
Religionsfonde eigenthümliche Exdominicanergült zu Leoben um den'Aus-
rufspreis von Ein Tausend Sieben Hundert Zwey und Vierzig Gulden
2 kr. C. M . zur Versteigerung gebracht, worüber zur Zahl 72)St . G^.K.
eiue.besondere Verlautbarung eingeleitet worden ist. , t ' ' - :^
'''^'.) D<r Ausrufspreis für den I o s e v h h o f ist F ü n f , T a u s e n d

Z w e y H u n d e r t G u l d e n Conv. Münze, d . i . b^o« st. C. M . ^ »^ >
Die Bestandtheile dieses I o seph Hofes , welcher kaum 5o Schritte-

außer der S tad t Lcoben in der Ebene am Murflusse liegt und, e ine-Halh iM
bildet, sind.folgende: , , - , . < " ^ ^ l M 7 ^ N
' n m ' ^ ^ i ^ . .sw.<^^ A ^ G e b ä u d e n : ' ^ ! ' " , ^ ^ ^ ^ rMschz'
' ' ^ ? , Bas Wohnhaus, welches in der Mi t te des eigenen Grundes'stchW
ist ganz gemauert, ein Stockwerk hoch, mit Schindeln gedeckt, hat n n t ^ ,
der Erde einen gewölbten Keller auf 80 S t a t t i n , zu ebener Erde ein gewölb«
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tes Vorhaus, em großes Zimmer sammt Küche und Speisgervölbe un^ eR
unheitzbLres Zimmer; im ersten Stockwerke zwey große und zwey kleine
Zimmer und eine Kammer,; ferner eine gewölbte Capelle, unter dem Dache
br-ey mit Bretern verschlagene Kammern.

Dann befindetAch bey dem Hause eine Holzhütte und ein Zugbrunnen.
Dirses Gebäude ist dermahl bis Ende October 1Z27 verpachtet.

Z. An Grundstücken:
.' Die durchgehends arondirten um das Wohnhaus liegenden Grund-

stücke bestehen/ mit Ausschluß des zwischen der Caserne und der Mnr liegen-
den, vom gegenwärtigen Verkaufe ausdrücklich ausgeschlossenen Gartens
«ul, I'op. Nro. i38, mit 28a Quadratklafter, in 34 Joch 770 Quadrat-
klafter Aecker; in i5 Joch 35 Quadratklafter Wiesen und Baumgarten; in
»o85 Quadratklafter Küchengarten; zusammen in 5o Joch.290 Quadrat-
klafter von vorzüglich guter Glebn. .,.. ^ ^ .

Hievon sind Vermahlen 17 Joch 694 Quadratklafter an dm Landes-
q«artierfond und an das k. ,k. Militar-Aerarium um einen jährlichen Pacht-
zins vr. 278 fi. 662^ kr. Conv. Münze., jedoch ohne Contract, die übrigen
Grundstücke aber an Private um einen jährlichen Pachtzins pr. 556 si. 4g kr.
C< M . bis Ende October 1827 mit Contract verpachtet; es können aber alle
diese Grundstücke sammt obigem Gebäude gegen halbjahrige Aufkündigung
Mit dem Ausgange eines jeden Militarjahres heimgezogen werden.

Anter diesen Grundstücken ist auch der zur Stadtpfarrgült Leoben
Mlt Rusticale dienstbare Gabelhof unter Urb. Nro. ü 6 begriffen.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der hierorts Realitäten zu
besitzen geeignet ist; denjenigen, die in der Regel nicht landtaftlfähig sind,
kömmt im Falle der Erstehung der Realität die mit Gubernialverordnung
vom 29. April 1813 kund gemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der Land-
tafelfähigkeit und die damit verbundene Befreyung von der Entrichtung
des unnobilitirten Zinsguldens in Hinsicht dieser Realitatfür sich und ihre
Leibeserben in gerader absteigender Linie zu Statten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat als Caution den
zehnten Theil des Ausrufspreises, das ist 620 fl. C. M . , bey der Verstei-
gerungs-Commission bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und auf
Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe
zu erlegen, oder eine von dem k. k.Fiscalamte als bewährtgefundene fideiju-
sorische Sicherstellungsacte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen An«



both machen w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechwföMlich
für diesen Act ausgestellten und gehörig ^egalisirten Vollmacht seines Com-
Wittenten auszuweistn.^i) >?l' Nü^-^'!"->')! ^ ? f i o ^ ? ^ f t ^ . ^ ^ n ^ n > ^ -^^

Die Hälfte des Kaufschillings Oenetz-
migilng des VerkHAfsactes/und noch vor der Uebergabe W berichtigen. Die
andere Hälfte kann gegen dem, daß sie auf der Realität in erster Priorität
versichert und mit Flmf vom Hundert in Conv. Münze jährlich verzinset
wi rd, binnen fünf Jahren in fünf gleichen jahrlichen Ratenzahlungen ab-
getragen werden. .'.,.!,-. s''? ^ . , ' s^ . V,.s. , ' /,

Die zur WürdZgMg VeßMtrages' NeiHden' RechnnMacten nnd
die Beschreibung der Realität^D wie auch die ausführlichen Verkaufsbedin-
gungen, können täglich bc^dn k.k<steyermarkisch-kärnthner'schen Staatsgü-
ter-Administration nächst der k. k. Burg im sogenannten Vicedomhause
eingesthen werden., ,.̂  « . , / , . , . , . . ' , ^ / , ,. '

Werdie R e a l i t a t H W ^ M g ^ n M e W zn'nelM^ wünschet, kann sich
HN das VerwaMngHMt dex SAäUh,errsthaft,'Göß Bey LeqNts wenden.
' -'" Vott Per k̂  kl'stchttmärkisch^ kärnthner'schen SAatsgüter-
VeraußeMMsEommissiofl. Gratz am n , März 1825^'

i^^D^:(.^^ Hchjsl KssMnton Schmor 'vl 'Waldheim/:^!i i^ !̂

dep DerkaufsvnstelIenlng ber Leobner. HOommtcaner - Gült im

^ m y, Nzay 1Y2Z Vormittag um 10 Uhr wird in der k. k. Burss im Raths«
saale deß k, k. Gubirniüms zu Gratz die dem steyermärkischen' Religions -
Fonde gehörige ExdMiGcanftgült zu-Leö^ öffentlich feilgcbothen unb
an den Meistbiethenden verkauft werden.

Zugleich mit dieser Gült wird auch der dem steyermarkischen Studien-
fonde eigenthüMiM'sogenaliM Iostphshof-nächst Leoben um den hohen
Orts festgesetzten Betrag vbn'fünf Mil fend zwey Hundert Gulden C. M>



zur Versteigerung gebracht, worüber eine besondere Kundmachung/ M Z M
7Z jS t . G . N , eingeleitet worden,jst^^//(lttu ' ! ^ l ! ^ ^ ^ ? ' ^ )"j? ^ 17!!'
Der Ausrufspreis der Exdominicaner-Gült ist: Ein Tausend, siebm.Hun-

dert, zwey und Vierzig Gulden 2 kr. Conv< Münze. ^

'Diese Oütt bestehet aus 14 rücksässigenRustical-Unterthans däm:
Zi.Rustical- und,tz,Dominical-Zulehen/,zusammen also 5i Untert'hans-
besitzungen, von welchen folgende Gebühren jährlich einzugehen haben: "

.'1) an unveränderlichen Urbarial-Geldgaben i d i fi. 42 M kr.
,..2) „an Z,i,nsgetreid4 njederösterr.Metzen Weißen^ . ^ " ^ " F ' ^ v n ! ^

^ , / H an, Kleunechten: S-^jZ Kälber,
.̂». IZ0 Eyer, 2 Tauben, 1 Hase, '2a Pfund S ^

.Unterthanen' für jedes m NaWa gestellte^alb r si. i5 ks., und für
, " ' 1 Lamm i5 kr. auf die Hand zu b e z a M N < ^ " " n^A^?siNimc^.^j

4) An Robathrelujtion dermahl seit 1L19 22 ß. .in Cv.W/MüW
' der vorhlnlgen Natural-Salzftlhrenroöäth v o ö ' ^ nach Leoben.
5) Bey jeder Besitzverändetung ist das loprocelttige 5aiidem!um) D

^ . S!terbfnRn!vas Mortuar vom re.inerl unbeweglichen Vermögeffnut 2
Procent> und vom beweglichey Vermögen mit 1̂  Procent ahzuisehlM!.

Als Kaufer wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes RealinMn
zu besitzen ssesitznet iM'Denjenigen, die M M r Regel nicht landtafelfahig
sind, kommtM Falle.,d,er Erstehung, der^Guit,! die Nachsicht der Landtafel-
fähigkeit, und die damit'verbundene Beftepung von tm EntrichtunH,,h.es
unnobilitirttn Zinsguldens in Hinsicht dieser Gült für sich und ihre Leibes,-
erben in gerader absteigender Linie zu Statten. ^ "^

Wer an der Versteigerung Theil nehmen wil l , hat als Caution dcn
zehnten Theil des MsrMpreifes,KMjst> ew OuOert fünf und sieben-
zig Gulden Conv. Münze .bey der Versteigerungscomlnission bar, oder in
öffentlichen auf Mberbringer' läutenden Staats^
papieren nach ihrem oder eine von dem
k. k. Fiscalamte als bewahrt befundene sioeijussorischc (Viä)erstcllungsa.cte
beyzubringen,/^ ,^.': , ^ pi i , ^ ?M ns mu y ^ i i m ^ V ^ P ? M ^ ^ R
^,!. We;»y!ZMfld^b?y,-d^.P^steiMWK,ft,r^mW<Drltt^ An?

both machen,vn>lil/-fo ist, erMujdig./ si^M)^MUieu)er rechtsfönnlich
für diesen Act ausgestellten und

miAMgi^iDMMaM^uM^MMrM
Me WM)WDG^^W^MWße,^<^rDWnM
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versichert, und mit fünf vom Hundert in Conv. Münze jährlich verzinset
wird, binnen fünf Jahren in flyif gleichen jahrlichen Ratenzahlungen ab-

' getragen werden. ' ^ : ^ 5 l ^ > - > > ' . ^ . ^ > > ^ i ? -',^ ^ z ; ; ^
M ^ . Die zur Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungsdaten und
öie Beschreibung der Gül t , so wie auch die ausführlichen Verkaufsbedin-
gungen, können täglich bey derk. k. sicherm, kärnthn. Staatsgüter-Admi-
nistration nächst der k. k..Burg im ̂ sogenannten Vicedomhause eingesehen
werden. ^ i ^ n : > ^ l l ^ ^., , i ü <l>!^ , ^ . ^ f . . ^ , , ^ v̂ ^ '̂
'.^ Wer nähere Auskünfte übet diese Gült zu erhalten wünschet, kann
stch an das Verwaltungsamt der Staatsherrschaft Goß bey Leoben, wo
diese Gült verwaltet wird , wenden.

Von der k. k. sieyerm. kärnthn. Staatsgüter - Veräußerungs - Com-
mission. Grätz am n . März 1625.

" ' - - Anton Schürer v,om Waldheim, ,
k. k. Gub. und Pväsidialsecretär^ ' ,./'5 .'ü

Kreisamtliche Verlautbarung.
Z. 5Ho. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 2368.

(2) Die Vorspannsverhandlungen für das 2te halbe Militarjahr 1826, das »st:
vom 1. May bis Ende Octobcr d. I , wcrden in den dießkreisigen Vorspannssta-
tionen an folgenden Tagen um 9 Uhr früh im Orte des betroffenen Vorspanns»
Commissanais vorgenommen werden, und zwac:

m Franz am 6. April 1826
. ., - ? Gonovitz °" 7- „ '

' - Feistritz und
< Pöltfchach -^ 6. ,, -
. S t . Marein , 7. ,, <
- Pristova - 8. „ «
- ' Wettensiein - 6. ,, «
- S t . Pcter bey

Wiscll - 6. „ -
- Cilli - 6. ,, -
- Rann « 7- »» ' > - ' > > « / . . < ' ^ ^ ^^zK
- Windischgratz - 8- „ - - .- ,! ,^ '

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht w>rh.
K. K. Kreisamt Eilli am i3 . März 1826.

Z i e r n f e l d, .
k. k. Gubevnialrath und Kreishauptmann. M ,

' ^ ^ ' . ' . ^'. ' Köschner, Secretilr.



" " Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n
I . 33Z. . S d i c t̂  (2)

Das Bezirksgericht' Staatsherrschaft Lack macht bekannt: l3s habe über Ansuchen
des Kurators des liegenden Gertrud Kret'schen Verlaßvcrmögens, cle prae,. ,7. W ^ ^
2Z25, Z. 2^4, in die Eröffnung des Loncurfcs über das gesummte hierlands befmdlich«
bewegliche und unbewegliche Verlaßvcrmögen der Gertrud Krct> hüblerinn zu Hottoule,
gewilliget. Es wird fohln Jedermann, der bey derselben etwas zu fordern hat, erinnert,
bis »8. May l. I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage wi-
der Hrn. Är . Anton, Pfesse«r, Verrreter der Gertrud Krct'schen Loncursmasse, beo die«
scm Bczirtsqcrichte sogewiß einzureichen, und in selb« nicht nur die Richtigkeit seiner
Forderung, sondern auch das Recht, traft desj>n,er in eine oder die andere Classe geseyt
zu werden verlangt, zu erweisen, widrigens nach Verftießung der abbenannten Frist
Niemand mehr ssehört werden, und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht
angemeldet haben,, lücksichtlich des im Lande Krain befindlichen Vermögens der Ger«
trud Krek, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen werden, wenn ihnen wirklich ein
Compensationsrecht gebührte,, oder wenn sie auch ein eigenes Gut an der Masse zu foi»
dcrn hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut der Verschuldeten vorge,
rnerkt wc'le, also daß solcde Gläubiger,, wenn sie, t tw^ in dle, Massn schuldig seyn sollcen̂ ,
die Schuld ungehindert daH Mompenfations'' Tigenthun>s> o!>er Pfandrecht, das' ihnen
sonst zu Statten gekommen iväre, abzutragen verhalten werden würden. Übrigens wird
zur anfälligen Schließung eines Vergleichs, die Tagsatzung auf den ^5. Iuny l. I» früh
sj Uhr in dieser Gcrichtötanzle!), bestimmt.

Bezirksgericht Staalshcllschaft, Lack am. 24., März tZ2ö<

Z. 325. L ic i ta t ions-Anzeige. . (I>
Den 6., Apri l d. I<. werden in dem^Hause M o . 295 auf dem

Schulplatze im ersten Stocke, in den gewöhnlichen Vor- und Nach-
mittags - Stunden, verschiedene Zimmer-Einrichtunasstücke, als -
schone moderneStockuhren, Spiegel, Kleider- undSckubladen'
Kästen, Sophen.,, Sesseln, Bettstatte/Tische, Truhen, Nacht-
kasteln, dann auch etwas Bettgewand und mchmre andere Ge-
genstände licltando gegen gleich bare Bezahlung veräußert werden"

Laibach den, 22. März 1826.

Bey M . A. Tschern ot'» sel. Witwe ,n yaibach sind zu den herabgesetzten wohlfeilste»
Preisen.dle M'erlal!>gstcn,chcw,schen Zündapparate M.haben, als- " ' ' " ' '

Zündzeuge in Blech-Büchsen, von ,2 bis 27-kr. — Dieselben fein mit Couric».
Flaschcken aufReisen von 5 Jahr Dauer, 3? s?. — Längliche mit Wachskerzen 1 N « 5.
- ^ Zündstäschchcn zu 4 bis -2 kr. — Kmdhöl,chen das »°° 2,fr. — Damen.ün'^.^'
chen, ganz ohne Schwefel und-für Tabakraucher so beliebt, 3 kr. - Lond"ne H !
Feuersthwamm. — Chemisches Tintenpulve^auf Reisen. — Chemische Dockte aus p/s«I
oder Swd.er- Säulen-, N i ^ r d . und häng. 3amp,en. - Patenticte H ü h n e r a u q ^
l t n . - ^ c h t e ö Kolnerwasser (Lau 6e colc.^..) von Fr. Maria Fari„a. ^Re ines Elfe»
Wn,' Madler Platten. - Prodhältige Weinwagen von Messing,und Silbe - Prob
wltlge Spirituswagenvon Mes^ng und Glas. — Confexe und concave Brillen in
3)laht>,'S,tahl und Sjlbcr g^aßt. —ComWsse für GeowMr und B?rg>7ett«
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, Stadt?.uüdlanprechtliche Verlautbarungen, ^ -̂

Z. 526. ' " ^ ' ^ ^ " ' « ' ^ k " ^ «l " <.) ' n»^u>i, ' .ö ^ ^ -j IZro. , < 2 <
Von dem t. t- Stadt« und Läildrtchte in Kräin wild bekannt gemacht: M seyvo»

diesem Gerichte auf Ansuchen des Simon Lhnschanig « i d « <Zarl Thomai homann,
lreqen schuloiqen 2260 fi. 55 5̂ 4 t l . M . M . e. 5. >:,, in die gebethen« Reassumilu,ng der
dereitS bewilligten aber untecorochenen öffentlichen Versteigerung d<l'dem lZxequirtin
gehörigen, auf 7957 fi. 20 tr. gcrichlllch geschätzten Zehent« Schuiza, Sel lo, Sloschz«,
Malavaf,, Icsckza und Paule, dann der Gemeinde > kecker Glavin«, respective der durch
den (Krtauf dieser Zebenle erworbenen Rechte und Titel gewiliigct, und hiezu drey Ter«
mine, und zwar auf den 7. Februar,?. März und l» . Apri l ,625, jedlsmahl um ,»
Uhr -LormittagK vor dicftm t. t. Stadt > und Landrechte mit dem Bejahe bzftlmmt
worden, daß. wenn dicse Realitäten weder be» der tlften noch zweyten Feilb'ictdung^»
Tags^hunq um den Sckähunqödetrag oder darüber an Mann.gebracht we.rden tönnt t i l , -
felde bey der dritten auch wurden.
Wo i l l i^ens dcn Kauflustigen fre» steht, die dicßfälligen Licitationsbedingnisse, wie auch
die ^»chäyung in der rießlandrechllichen Registratur zu den gewohnlichtn Amlsfiunden,
«d.r bey dcin Oxecutionötuhrel Simon «Hhiischanig einzusehen und Abschriften davlm
zu verlangen. ' ^ .7° / . ,,'V
A n m e r l u n g . Bey der ersten unü zweyten Feilbiethungstagsatzüng ist tein K»uflu.

sser erschienen.
L îbach am »5, März »L25. ^ , ^ 1,,..^

Bon dcm f. k. Etadt> und Landrechie m Kram wnd bekanyt^ge,machtl,:,,,M fey
von ticscm G.clchcc auj Ansuchen des ll-ndlcas Srooen^ wider And«as Ze<t/ Nro. 70
in dcr PoN.niavocstaot, wegcn scdulo>gen 220 ft. sammt Zinsen und. Kostep, in oie öf-
fentliche Versteigerung dec dcm ExcqulNcn gehörigen >-aus 19^5 ft.^ l^2 tr. geschätzten
häufle dcrhäusec Nco. 7ound i> in der Pollaxavorstadt, des zudem hause Nro^oyec
d^ri^en Gartens, und ecö Krasauersettö sub Recl. 3lro. 79 liegenden Waloanlheiles ge»
wiüiqct, uno hi>zu orey Tr imme, und zwar auf den 3». Jänner, 7. März und i> .
Apl i l »Ü25, jedcöm^hl um >n Uhr Vormittags ?o.- diesem t. t. Stadt »und Landrechte
Mit dcm Bcys.iye deslinnni worden, daß, wcnn eiese Realitäten weder be» der ersten
noch zweiten Fc>! iclhungKtagsayung um dcn Scdähungsdecrag oder darüber an Mann
gedracht irerdln kenin.l i, scl̂ e bey der dritten auck unier dem SchähungKbclrage hintan
gcqcbe» werdcn würden. Wo üdrigeni dcn Kauflustigen frey steht, die dießfälligen Lici»
lallonö.edinqnisse, wie auch eie Sckähllna. in dcr diehlandrechtlichen Registratur zu den
gewöhnlichenAmtiistunden, oder bey LemOrccutioniführer, respv. dessen Vertreter, Dl»
ÜUurzbach, cinzuscdc» und Adschnftcn davon zu rcrlaiig^en.

Von dem t. t. Slaec. uno Landrechtc ln Kcain. Laibach am ,5, März 1825.
A n l n c r l u n g , Ist weter bey oerersten noch freytenFcllbicthungstags^hung ein Kauf»

lulliger erschienen.
Z- 24g. ^7) ^ ^ " " " " ^ 3lro. ,578. ^

^on dem s. t. S tad t , und Landrechlc in Krain^wird hiemit allgemein betannt
gemacht: czs s^ ^ h „ das Vesuch des Dr . Michael ScermoNe, Pfarrer AthanaS Schl».
berisch^n Eonculsinasse. Verwalters, in die öffentliche Versteigerung der, zur dießfälli»
gen Lonculsm^>ssc gehörigen, aus 2959 fi. gcschähtcn Gült Oberschlfclfa gcwilliget, und
za diesem (5n?e ziveu Teimine, uno zwar der »rite auf'dcn 2b. Apr i l , der zweyte aber
auf ten 0«. May l. I . , uno zwar jedesmahl um »c> Uhr Vo:inncags vor diesem t. t .
Stact- und ^an^rechi« angeordnet worden, wczu di« Zufälligen iinuftustigen mit dem

(Z. Veyl. Nr, 2H. d. z . M i l M ^ ,., ^,„ „ . ^ ^ , , A , „ ^ ^



Biosahe zu «tscheint« tingelad«« werde», daß »s Zhnen dev«ffehe, die dießfällig«« Bc>»
taufsbedingnisse in der dießfeitigen Registratur zu »en gewöhnlich«« Amtsstunteu eiü.
lus.hen un» allcnfaNs auch Abschriften z» verlangen,., ,^..„ .<„ ,?> « <z

, Laibl»ch,den .4. M ä r , , . L ^ 5 , , , ' ' ^ ^ ,,'.^ - " , . ^ ' ^ ' V - , ^

Z . 24». " ' ' ,".' v' .^, ( ' ) ^ ' -' ' ^ ^ 3lro. ,762
Bo» bem k. t . Vtadt^ 'ünd vandrechte wird hiemit. bekannt gemacht, daß (ta ix

d«t Sxecutionssach« des Niclai Recher wider Anna Maria Fock, wegen schuldigen ,61 ft.
»5 fr. ?)l. M . c. »e.» die in Grecution gezogenen, der Grequ>rten gehöli^en halben Ä«s>
litäten, bey der am l»> Jänner und »9. Februar abqehültenen »lsten und zweyccn Fei!»
iiethüngstags^yunzen nicht an Mann gebracht, und bey der dli'ten am »». 3)!äti d. I.^,
Gvr sich qeqangtnen F'ildiethungitägftfunq zwischen dem Orecutieniführer und der O«<
Hlilrlen Anna M i r i a Fock. donn dem Andreas Fsck/ äls b«sono»ls Krcqunlcn, das ß i« .
»Wändniß getrosstn iöscden ist < daß mit der Reolitätenhälft« der Anna Maria Fock,
auch jene ihres Ehegatten Andreas Fock, bey der auf den ,». Apli l ,625 ftstgefehttn

an den Meifibicther hintan se^ebln werden scüe), die
Feilriethung derden <?e»een EheleutenAnn»<Mi!lia und Andl<a«iFock gehörigen Reaütä«
ten , nähmlich der Häuser 3lr». 7» und i> hinter dem Schlohberge in der PoNana, des
dazu gehörigen ganltn^Galtenj und des<ü«ze» Wolöantheils Kratauelslits, am »», Apl i l
l . I . Vormittags üni'«<»" Uhr bey diesem t. l , St.,et. 'und Landlechc« vor sich »c!>,n
«erbe, und baß diese Realitäten bey dieser Feiltuthungitagsahung, Failb sie um dcn
Gchäyungswerth oder darüber »icht an Man« aedracht werdtn solltl«, auch unter tcm
Echäßungsbeträge hintan gegeben werden. Wo übrigens den Kauftustige» frei,' steht,
>i« di'ehfäsli^en Licitationsbedingnisse wie auch die Nchaßu^g in der ikicßlandrechrliH'cn
Vlegistrc«!!l^M deitlgewöhnlichen Amtsi<Unde»ü, oder bey dem Exvcutionsführer Nlc!«>
Jacher, «l^jUehen und Absch'rift<n davon zu verlangen.
' ' Laibach-cllN »^. Mä l ,>925.

' , ^ . . . ^ 7 . ^ , ' " 8 d , i c t. — - " — - " ' — ^ - — ^ - , ^
, ^ H^Äion dem t. k. Stadt» und Landrcchte im Herzogthum Kärnten wird hiermit kun»

gemacht: Es seoezur Anmeldung und Liquibirung dcr üOfäNlgcn Passlvcn nach Arslce«
.h<!n des Georg Kögel, gewesenen Meubelnhändlers, eine Tagsayuna, auf den 2 I . 'April »U»b

iLormittag um 9 Uhr vor diesem Stadt» und Landrechte delt'mmt worden.
<Zs werden daher alle jene, welche an odgcdachce Verlassenschaft aus wai imm<l

für einem RechtsgrunLe eine gegründete Anforderung zu hadcn verincinc» , an oben
bestimmtem Tag und Stunde um so gewisser zu erscheinen einberufen, als im Widrigen
hieft Abhandlung abgeschlossen , und das Belmögcn dencn t>et<cffenden Erben ohne >ve>
ters «ingeantwortet werden >rü5de. ,

Hon eem t. f. Stadt» und Landrechte in Kärnten. Klagenfuct den 7. März iLH.

Vermischte Verlautbarungen. . ,
Z. 359. <3 d i c t . ^ .»dn, d )

Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird bckalnit gegeben: Es sey auf An«
suchen des Mathias Zhampa oon Tudexschetz wider Lucas Kotschevar von Alten:
markt, mit bezirksgerichtlichtm Bescheide vom 28. Mavj 1826/Zahl 2/,0/ in die c ^
cutive Feilbiethung der in die Pfändung gezogenen undauf l65 f t . geschätzten, der
Etadtgült 3aa< sub Urb. Nro. n « dienstbaren H 4 Hosstatt sammt Zugehör, w«<
zen schuldigen ^5 ss.c. «. c. gewilliget, und seyen hiezu drey Verstcigerungster?

^Ipine am 26. Apr i l , Ha. Map und , 7 . I uny i625/,jedesmahl Vormittag zu
den gewöhnlichen Lititationsstunden im Orte der Rcalitat zu Alrenmarkt mit dem
Anhange anberaumt worden/ d«ß, n«nndies» Realität »eblr h<^ her ersten m'H
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jweyten^ ilbiethong um1?d'er über den Tcha'tzungswtrth an Mann gebracht werden
könitte, solche bey der dritten Feilblethunz auch unter demselben hlntan gegeben
werden solle. ^ ^ ^ ^ >.,

Bezirksgericht Schneeberg den 28. März i8?5. .

Z .556. E d « c t. (.)
B<?n dem Bezirtigerichte der Herrschaft Sckneebera wird tefannt qemcicht- 8s sey

«ufEmschreiten c>eK hin. Dr. Mich, Stermolle, Hof» und Gcrichlsatvoc^ttn >n Laiback, wi»
der Icscph Änafel, Gtep!>on Knaftl und Simon Kn^fel den Lcdiqen zu Laas, in tie Er»
neueruna »er executiven Feilbicihung ihrer, dem Dominium dcr St^ t t Laai unterste«
hcndcn Realitäten daselrst, mit bezillsqcrichtlichem Bescheide vom 5. März ,825, Zahl
i5c>, wegen schuldigen »»6 ft. 3» tr. c. ,. c. gc^iNiget, und seyen zu dicftm Ente drey
Btrsteigcrunqitagf.ihunqen, die elste am ,6 April, die zwerte am >8 May, und die
»ritte am »6, Iuny >U25, jedesmahl Vormittag zu den gewöhnlichen Licitalionsstundcn
im Oltc dcr ercquicten Realitäten zu L̂ aß mit dem Anhange anberaumt worden / daß
wenn dicse Realiläten wtder i-ey der erst.« noch zweyten Vcrsicigorung über oder um
den Schahungsrvcrch pi 63« ft. an M^nn geblacht wcrien tönnlen, solche bey der dllt»
ten Feilbicthung auch^unlcr demftll'en hmtan aegcden wcrdcn soücn.

Beziclügecicht Vchnceberg een 5 ?7iärz ,Ü25.

T^357. 3 d" i c tl (l)
Von dem Vezirksqerichte Schnetblrg wird hiemit bekannt gemacht: Es setz

auf Einschreiten des Michael Ielttn in ilaibach / durch seinen Bevollmächtigten
Georg Iuretitsch in?aas/ wider Thomas Iuvanzhizh, in die Feilbiethung der,
mitPfandrecht belegten, im Erecutionswege auf5o5 ft, geschätzten, der Herrschaft
Nadtischcg suh Urbars-Nro. 3<)6 dinistbaren, in Rumarsku Hauszahl 15 gcle-
geüen halben Kaufrechtshubc; dann der auf 56 st. 46 kr. geschätzten Fahrnisse,
mit bezirfsgerichtlichem Bescheide vom 28. März 1625, wegen schuldigen l6o fi.
^9 1̂ 2 kr, 5. 5. c. gewilllget, und seyen zu dicsem 3nde drey Versteigerungstag«
Atzungen auf den »8. A p r i l , 3 i . May und 28. Juno 1825, jedesmahl Vormit-
tag für die Realität und Nachmittag für die Fahrnisse zu den gewöhnlichen Licle
tationsfllmden im Orte der trequn'ten Nealüat zu Numarsku mit dem Anhangt
«nbcraumt worden, daß, wenn diese Realität und die Fahrnisse weder bey der
elsim noch zweyten Versteigerung um oder über die erhobenen Schatzungswerthe
an Mann gebracht werden könnten , solche bey der dritten Feilbiechung auch unter
denselben hintan gegeben werden sollen.

Bezirksgericht Schneeberg den 28. März 162^

Z. 55y. 3 d i c t. (1)
Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird bekannt gemacht: Es sey auf

Einschreiten der Herrschaft Ortenegg in dit executiven öffentlichen Versteigerungen
> der, dem Anton Baraga eigenthümlichen, der Herrschaft Orteneg sub Urb. Fol .

2 :4 zinsbaren, in Stermey Hauszahl^ gelegenen , im Executionswegt auf ^«5 fi.
geschätzten ,)2 Kauftechtshube sammt dem dazu gehörigen Mobilare, wegen schul-
digen Kaufrechtsrückstandes pr. 139 st- 9 2 ^ kr. c.«. «.; der, d«m Andre Sche«
jou in Topoll unter Hauszahl »2 eigenthümlichen, im Executionswege auf^25ft<
geschätzten, der Herrschaft Ortcnegg sub Urb Fol. 927 zinsbaren halben Kauft
techlihube sammt Zugehör, weg« schuldigen Kaufltchtsruckstandes pr. 206 fi. iokr .



«.«.<:.; dann der, dem Jacob Sigmund von Topoll Haus -Nro . 14 eigenthüm«
l ichm, der Herrschaft Orte,i gg sub l.lrb. Fol. 2Zy zinsbaren, im Erecution^wege
auf ^49 fi. geschätzten >̂ ? Kaufrechtshube sammt Fahrnissen, wegen schuldigen Kauf«
rechtsrückstandes pr. 256 fi. 5b kr. o. 5. c., mit beznksgerlchillchem Bescheide vom
2 1 . M a r ; l925 gewilliget, und für jede dieser Versteigerungen drey Tagsayunl
gen, und zwar für die Halbhube sammt Fahrnissen des Anton Baraga in Ster-
mez am 20. A p r l l , 24. May und 20. Jun i ) ; für die Halbhube sammt l'niiclo iu -
,l,inQ«,c» des Andrä Bcherjou in Topoll am 2 l . A p r i l , 25. May und 2 l . I u n y ,
und für die Halbhube sammt Mobilare des Jacob Tigmund m Topoll am 22.
A p r i l , 26. May und 22. I uny 1826, jedesmahl Vormittag fü>,' die Realitäten
und Nachmittag für die Fahrnisse zu den gewöhnlichen Licitatlonsstunden im Orte
der Realitäten mit dem Anhange ausgeschrieben, daß, wenn die Realitäten und
Fährnisse weder bey den ersten noch zweyten Verftcigcrungscagsatzungen über oder
um die erhobenen Schatzungswerthe an Mann gebracht werden könnten, solche
bep den dritten Feilbicthungen auch unter denselben veräußert werden sollen.

Bezirksgericht Schneeberg am 2». März i625.

Z. 355. N a c h r i c h t . (,)
^ Es wird in Prem, Adelsberger Kreises, ein lcdiger Sckullebrer gegen jährlichen Ge»
halt von 200 ft. M M . , nebst freyer Kost Wohnung und BeHolzung, gegen tcm ssesucht,
daß er unter der Leitung dcs Herrn Pf.lrrricärs, nebst den qewdhnlichen Schulstunden,
auch noä' in eincm privaten hause täglich dl, , Unterricht im Lcftn und Scdrc,den erthcill.

Dicjcniqcn , welche diesen Dienst zu «lhalten wünschen, baden ihre eigenhändig ge°
schricbencn Gesuche, an den Herrn Pfarrvicär von Prcm styllsirt, mil guten pedagogische»
und Sitccnzcuqnisscn bis Ende April d. I . einzulsichen. Angcinertt wird es, daß die
musikaüschen Bittwerber bey der Wahl den Vorzug haben sollen.

Prcm ten 20. März »625.

Z. 334. . Gd ic ta l - V o r r u f u n q . Nro. 3>,.
(2) Bon der Beürrsobrigfeit Ratmannstorf in Obertrain wird der Refervemann Franz

Zrrcnsel, alt 3> Iak r , lediq, von Brcsiach in der Pfarr Möftbnah gebürtig, und von
Profession ein Schornsteinfeger, welcher mit ausgelaufenem Paß sich abwesend und un»
wissend iro verborgen hält. und beu der im Jahre »824 St.itt gebadten Musterung unter
die Zahl der Nüchligen Reservemannschaft aufgenommen wuree, hicmit aufgefordert, sich
binnen drey Monathen hierorts soa/wiß zu stellen und über seine unbefugte Ablrescn-
heit zu rechtfertigen, wldrigens derselbe sich die gesetzlichen Felgen selbst zuzuschreiben
haben wird.

B. 0 . Natmannstorf ten 28, Februar ,825 ^

3.324. G d i c t . ^ ( ^
Von dem f. f. Bezirksgerichte Idria wird bekannt gemacht: (3s sei) über Ansuchen

der Ros^lia Pctcln. als erklärten Erbinn, zur Erforschung des Hchulocnllandes n.ich ihrem
am 12. Februar 0. I . verstorbeoenEhemanne Johann Pctcln, Handelsmann in I^ria, die
Tagsatzunq auf den 22. April d. I . Vormittag um 9 Ühr vor diesem Bezirssg-richte b«'
ftimmt worden / bey welcher alle Jene, welche auf dics.n Verlaß aus was >mmcr fur einenl
Rechtsgrunte Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogcwiß anmelden und rechtoacl,»
tend darthun sollen, widrigens s>e sich die Zolgen dei 3«4. ^. z. h. O. U. ftihst zuz^
schreiben baben werten.

. ^ 0 K. K. .Bezirtigelicht Id l i a den l» , Mär,t »22.5.



.Gubernial-Verlautbarungen.
2.245. , ' i ^ , . ^ . ' ^ ^ , , , , ^ . j ^ . ^ ^ . . .«.^

Z (innnaio ftnnu (MroenU? »i « cl^ßnala c!i «»tenclei-e I« l)Lnellc!i!» ^elLl'minailioni ein»
Mnzs« <.uÜ2 nrer<5<i«ntc: venei-illizzin^H 3„» 5 Oiußno ,823 2 lavure 6ei clecuillti clell' «,»

«tosz« norrue, e «oll» ^^cor,«, 22 meclu!,iin2 in «5«a 8tÄl>iIit« , iincl^e 2 l^uei ^ lembl l <!i

>al c!Lcui'u^io»L prinia lli!<:u>2 llullo 5ci»^lii!!cntc> <lul (^oveino I lnl !2no, ina c!i nun l»v«'
z)ni patulo oNenele», 2 mnllvc» ilel;li inzuiti ^o!ili,c!< 2>v«ninienll, clie I'annezz^vi coin»
^cwitte I't>n?!c,nl! pc>le55e piü eszure i»8<^iiN2 sul ^lunie l^IIo 3tata n« venii- c^uinlli

Menlie II (^o^urno, in ^i^en<^eni» 2^ c>85e<̂ u!atc) Dizpaccio >6 ?el>!)i'2io D. p. ?1.
6^ 16/655 cli 3. 1^. i l 3il;nc>s (!nnte ÜVliniltixi «llllle I'inan«»,'^, Î i-e5i6<5nie 6«II'Nccel«» I .
V,. ̂ ul ica (^Ämera (^unei-alu, »i uilieUa c!, pai-laie 2 putiblic» conasi-enna c^uezlo n>io>l>
trllllc» clc:!!̂  8c>vrancl ß,2i!2 «: clünieü^a >̂«i zuclciiti ^u«li- iaci, «ine «i lrc>v2v2no 2l «er»
vigi« cle! cezzslc, Ouvei-nt» It2Ü2nc,, «i ricniAMil pui nlla ^r^cellenle 5ua ^uNlicnxiliii«
5c> vicemdie i82Z K. i857i//>U5o s!. V I I I . in ^uauta cuncmne le l u l i uc , L 1e ä i lc i l ' Iu«
äa p8«ervg,8i «ncle conletzuii-nc ßli kll'etti relativi, >l:^,'. ?>^"! . i , , , ' ,,!<:>.», «>>'V.
' ' ' - Vyneüia iH ^Vlai^u iU25. ' ' ' :.^..'»>>l^ ^u^ in i^ i i ' , -^ ' "

5. Z45. ^ V V I 5 0. »ä î-c>. 383^. '

occori-onn per 1' I. K. (-ovei-no ä«I I^iwi-nlc:^ e ^«i ' z;U nil^i 1.1i. 1)i^.i«leri «l l

Nell» 8-lill cli ^onz i^ io 6eil' I . K. (^uvcino in 1ri«l>l.(; nile «r« 10 nnleii ieri-
äi2ne un nudliüc« incunl,» ner I2 nnuv» »irc-nclü t^enn»le clclie clelt,« 8tün^>«^

s i 14 <^i,^no 1628. ' ". " ! / " ^ ' " -3
Î e onnäiliuui cl'u^t» »i ti-ov2no 2 ^ite^i liel ,̂i-e«l?nte ^v^i5o, ser «nnu»

H>yra äi el i in„^n« vole»«e ÄNs'Iicui'e ^ »» ̂ )url,ll 2 «u^lli2i«ne:
z. (^ne 1'ilnnorlci in«cii« 6eUe 8l,2inpe ci'un »nno su ne^ii ul l inn nnni <!«»

«oi-si äi oirei» ln i . tiüoo. inune^ äi ecil ivenüi«^^ ««» cvlupreso nei u,cä««-

(Z^Bepl.Nr.H6.d< i.April 325.) ^ ^ , ^ 1 . , , 1« ^ - „ , U ^ ^ , ,



ln i l'lNparta Hai lavarl Äi 5t2tnua i-ltti ^iel zla^istrata palniea ««.onoinlea c!i
<^ns«tll ^ i t iH , s l'ntile rioava!^» dalla «dalilpH <1ü1iH Ü222ei.lH urovincillla 1/0«-
«srvHwre Ir iüsl ina —»

2. <üna anens prima ciell'azta 8, patranna pwsentare all' I.Ii.. dovernc» <!el
I^ll^aralc in I 'r i^de üüll«ali«rc«in i8«ritto, oli« allsiilLHüzinleperanunsi pren-
äera l°iü«3zo alcunn^ ĉ nanclc» non «ieno aocompa^nal,»;. i ,

a^/ tiall' iinliardc) ciHliLional« l l i sni. 65c>° ulanetH dl cc»nv6N2ian<3. > <̂<
ö /̂ cialla llioniara^ion«, elie f'lii fa l'otierta, «i c)I)l>Il»Iii sin 6,a l^uel inomentc»

» 5tar« sil« canclixionl l i inoant«, <̂ U2lc>rH 1a 5^2 oKardil veni«5L acoolt«^
3. One Iä nli^Ilai^ollüi-ta in izorNtc» verra Hecettata zalc» in ällara ssuanda

M ' aztll >̂lil>I>1ic:3 nau voni^zara iatte äüHs uKertü ^>in vanta^iozs pei äovranc»

L'rlLsts l i 26 k'ni'̂ i-aic» l823. '<! n> >̂ >̂  " , ^ «, «„ i

§. l . Verrann» «onQe»5i ecl golloräati all' Im^ranciimra in via c!i nrivativ»
Ul >.' i lavori cli »lain^a lll?Hi«nt,i, Orclini, ^al ie i l l l , ?l'c»tac<» îi cli a^ni sl,!»"
lid»^ Qnzorixioni, tlyletdc! ««. olic: acieoi-i-eiÄNna tanlo »li' I. K. ?re«i^ic>., oll«
»ll I. K,. Laverna <ic:I I^üai-ala, nan ineno clie a rui.i.i gl!I. K.. l)üi»i., Vi imi l i -
lnenü a dai-^ iNnr ia l i . ^ s, !^ ° ,'> ? -,/< ,^ .! !- -nn-,

2. I^iinpienclitai'« äell« «tam^s 83IÄ In äovere t!i «»an'.̂ >g?6 »II« 5te»5S
oon^lLioni anoli« ^alunc^u« cosa, one tzli ^nte«8« v«nii' a^^o^^iiNa äa^l' I. li,.
Viea5<.«ri <̂ lî  resicienti, «l!L«onc» noru inäipendenn ci^Il'I. li.. (^overna, Qc»m<3
zarod^erQ ^1 ' I. li.. Dl^ÄrtiinonN Nilitai-i « Vo^anNll, «enxa rli« Huczü zienc» in
äover« l i i «ervirZi äel!,' n^ei-a sua, i-esdiinä» in2i'1)il,i'io 6ci ni<?^L8iii,i l l i val^i zi
cl'allri 8l,2in^2wri 0 <äi tia^wl« coll' Iln^rüNlIi!.uiL j)or i i ^ r ^ x o l!«!!« cui>e,
olie lo vatrebliero ineÄricÄrc <1i stam^Hre.

3. l8tL83llinen>.« «Hl« in clc>ver3 I'imprenclnars äi 385uinLrL al!« 8te58e «on-
Uixiani c^ualun^uL lavara äi sdam^a, l i i eui ^otte^lie venii-inoaricÄto llall' 1.1^.
öl3Zi3trata ^o l . «can. cli ^i«8ta l^itl^»

^ . 3nttc» lavai-i di stanl^a, » oui 8ar« tenrlt,a l'iin^rLnclidarc:, «'intenlio-
ranno Qoms>i-c«« non «nio la 8t2m >̂<: ncc'.ai'l'cnü ^ni» I I.K. 6ttv<?rno^ e f»ei>'
l' I. K. Vica5i,el'i r«8iclenü in ^ri«5.t«, ms. anclie l,̂ fl.c: csnollc: 8taiil>>o «k« i ' 1̂  li.x
t^overna vule«8c: lur »«.am^are s>er (zu2lunc^nL allru DlQ23l,ei-o ii«l liitoral« i-e»

, »»lllentc: 5uari »li i'riLztc:, 0 cn« v«ni886rc> ri<^Iiie8rü i<ninl:äiau>inaill.c: cla un l,ul
ViellLtero, al pari0I1« quglnn^uL l2voru, r!i« pnta856venir oicl.in2l,a <^2i1'I. i?.'
(lov^rno per (^averni <li »lkro ^rovinci« clelia Nans.rclii».<'

5. In ozni 0280 8'ini«nciLrannc> e8clu8« clalln «winpy arronclatss tutte Is
«tainpL ^ i l i k r i , l1'inc:i8i«ni in rame., e tntü i lavoli attinnlNi ai le^ntori cli l idrl.

6. (̂ !c»8i nnr« 8'inten(l«rannc» «8Ll^8i Hiiüa pre8endc: »rr«näa l,utti c^uoi la>!
vori <^nalili<:2l,i ner 8« ^i«r Ia 8l.ani^2, eli« s>Liü l'^I.K. l^ovnrno ^n^roliliL t ru-
vare pli i vllnwss!̂ lU8c> 6i 5ar oze^niro ineälun!.e: li»,0Ziut1.'l, t^t i indu Ü882t,c», cn^-

jl'arrenäatnr« nan natril sar ^rel,s«a alenn» cl'inclcnixxa^ian« ^«r ^ e i lavai' i,
eits I I . l i . (^nvernu avra trovato osi^ortunc) cli sai 1ldu^rgs2rL.. , .1, : '.^«

^. Onll« «viwrc: c^nalunc^n« e^nivaco » duliliio oir<'« al!» <^uali!,2 0 gran-
äL22» äella carta > «i 8l.ill,ili««6, oll,« ls ällierenü c^n2lit,ü ddll» eurtH, «Ilo verri!»



ssienü äiinenziuni in polici ( ^«U) ,^^ iU j , niisu^ c!t Vienna, eioo — ^ ^ ^

äw lÄnza <1la äu. . ? ' ' ^ A
ätu äa «eiivere <1ü . » ' ' ° ^«
ä<H äa cuncelioriNi äl,i . » ° ° ° ^»„

äw Ideale üü ' ^ " ' ' ' ' ^ , , , ' . ^ 1 ' " ' ^ . ' ' ' ' ' ^ ä25

äw, I.np^i-.Ic: än ^, " ^ " ' . - > ">.' . ̂  : '°' 564

5u!1» ssN!Üi<.ü -prc-gQi-!!,̂  äeUa omda pol,^ e»»c-re l'lsiul.2^, «en^a ok o^ii ^o«82

8. °̂U<2 oi-äi '^ ioni, ^ vor.-^« lal le, v ° i ^ «ZN«« pi-o«^ina lÄ yu».

«uol oanrr per o^Lnernc: i i s)»8"'nc:nw «an »nn«t,i,Li-e »l Mülle»!,!« non »uw i l

«mt»meu!.e ^ure iaüv^ loevnt^onä« 1' I. K. 1^8>un^eria prov. 0 äl i)taw

u. 3« per 5l)a"Iio 0 per ssna!,<-iazi m.inoainLnlo I'urlenäaw^ prenäc^e
UNH « n - i U ^ ä l « . ^ 8up°imre a cpi^Ia, olio 8^ ^ «l»w oräina^ ü PliF^
nicnw nun 5e,»ni--l ze nan 30 c1ielW,i!, pi-e^u ti^«w psii 1a 5^nip2 ^Ua cai-ta
«^1ü«w. ,5o «U' 0PN05U, 1'.-,̂ ouä.na'.e ««e^i«5e il lavol-« 5u coil« iniei-loi-e a l^
aräin^u non !;Ii voma p»<i-,w U nieliesini« l-lie äieno . , „ e ^ i «l«d,Iui per !a
<-l.ill» <:1ie 521U 5l^a cllenlv.'uuenre »äoperat^ i-e^näo in 0^'" <-2«o »' aid.Nw
(jeI6ica«^ew aä cM.iu äi rilintaie un t^I iavoro «c>i;n>w 5u ^.^a intei-ioi-o,
«0»^ <n« I'ar^näadare naz^ lar pr6!.o^ ^onnn ne p^' I« cai-^ gouun,ni8^t2.
uö po! lavoi o äen.'. 8ll»mpa i-e5^näo egii 2 ^ i oddi^ro ä. riproänri-o ü w a r »

o«rla, e .I,e ! ' ^enäawre p « ^ « 5 e äeii. o»Na ä'«n« <!»n.n.wne n«n «o« .

P«.a ne!1' ̂ i«u!o >n,o I« inecle,^, v ^ «ßnor-.

o ^ n ä . w ^ «onrene«.« 320 P ° " ^ ^ . ä r a N . i r.ßn.eäe.u 1. ̂ äe. .n.a pßr caN»



äi I^isma, cli mocla clis 8e venizze orciinatc» un lavora ene nc>n lmnyrta5>!e ,M
Quarto cli I^i^ina, i i ^»li^ainenl,» cluvrä ze^uire s)«r ,ni c^ii^rta cli I^ixni» iini«,!,'^!.

iZ. Fi.ec:t>iue i i prexxo verra clelei-unngta in r.^iane clello clilf«r«n«,i ssua-
li la cli c^rt^!<:<)5i, nun verra^dta clitlerenxa nyl ^ren5c», «e vi 8iT«t3inn!tio,n>oiui

sp »̂oec» 50j)ra un fu^Iio ^ e lai-ienda^ai-L 521°̂  <>ßnc>i» o^Iili^nla cli nc^nnl i-,,»-«

l'! 1^ . 1 '̂ 2l.t6ncl.-nar« nun siol̂ i-ä I25<:i!,rt: nei l»vori nrdinal-i nn 'm?!^!?,« ,n,->^
^ßiar« ci' ni^ polllee (/,o!l) ,-iia a! c!i zui.l,o^ 51» »1 cli «a^i-z, «ia nc:i 1«n, ii«i iinüli
fn lümi clavi-Ä e^ü 3 i'lcliio«!^ !imil.ar« i l rn»'^ina »noli^ lllla «u!» inoi ä ^'i>n n6N«'e.
^ , -^ i5 . 5aiÄ in Ilhczi-^l deli' I.Il.. l̂ nvcii'UO , e cl̂ ei äic:l«t<?i'i <̂ i lurnli'e I2 cHl<H
.tzl!̂  ari-cüi^ator« ^ c> di «om,n«!.!,Ll'nc; I» ^rovi»l.'» 2I ino<^5i,!!a. ' ^ '
i , , » , I ^ I?ol«ll80, cl^e 1'I. 1 ,̂. 6«veino 0 nn ^nüüitc:!'», «ainniini8tra53« I,a e.-»r-

»er c>ßni !'i»m» ülain^atH »0^»ili c:ui't,2 orc^inÄrla cl» 5l,2mna . jn i . 2 ^ —
.per o^!ii clolia «0s>ia cni-tÄ Inizcl . . . . , , . ^ l ! N
D<?r o^iii <̂ c!tl.a 80Nl2 oartH cla z^river« . . . 2:ÄN
ner o^ni d!t,l,a «u^ira carla cli li»n«c:!!.ii'I» ,. ' . . « 2 : 2 b
D0r 0^>ii (iL>.t2 8NNIÄ <2l>!!.a II>e^?.3N3, . ' . . ,, 5 , IO
ps's a^'ni c1c)l,!.a so^ra <:ai!.a iralc: . . ,- . „ .^l.^n
^>«i o^ni cletl.2 5Q >̂l2 ^ r t » 5c> r̂lir«a1c: . . . „ 5:3n
vor o^ni cllltt.i 5« )̂!'» oai la iiii^cüin!« . . . < „ 6^)<j

17. 3o >i11'.us>ji()5i.p 1a j>l'ovvi8t,2 (I^IIl, ^.»itll veni!;»« tuü< ial?» all'nirc!nc!lll.()l«
i ^ircxll ^eil» mLlle'zima zai-annn i »o^ulln!.!, olnö s»er „ n , riüin,, cli 6<irri» c>i<!i-

'n:»NÄ cla «datnpa ' - ^ ' : -^:l .^^.^ , . . . 5 i i . 2 Zo
^iei una cleNa rai'tÄ liiiza <̂ ,i «tam^a ''. . . ^ 2 , »"

„ „ deUa cartÄ da iz^rivery < . . . . « 2 c —
„ „ doua cli cnnccl^ria . . . . - « ^ ' —
^ „ <Icu.t2n1ox7.2n2 . . , . . ^ ^ 6 ' 3l>
„ „ ä>5Na reale l ' . > ,. . . ' , . « 6 ' —
„ „ äel,w saprai-eal« . . . . . ,, i 5 ^ —
,, „ c1cü.tailNs)eriulll . . , . , . „ 24. : -^

la s^naiita e ^ranclexxa cinvrä e«5«r<: o^nara clietic» i <:i,!nni!,ni nominini »II' »r-
ticolc» vino.

18. 1^' arrenciatoi'«; »ara tenntn cli 5tlnns»are 1e iii-mo »o^l-a Ic: ̂ «ü/.xe <1<?I»
I» iins»c>8t2 ä' indu8ti ia a ra^ione cli 3,/^ cli «arantanc, >̂er c>^ni nrinu.

icj. I ^ro/xi ĉ n'i 5t,il)i1il,i »i ^relxlcü'innia ^er s>l«x/,n li^nlc! o I' l»vi'c'i»^u
verr^ cieliKeriNa 2 c^neii' oli l i lture, «ue »viä sutto i l inn^^ior ril>l)!>d,̂ (, üu^r» i
lnecleziini. I ri1)»8«i »i seeettcrHnno in ra^iune cli nn t2»l,u >̂er oenlo znl l>i«)«^
»0 ii^cnie.

20. Venenclu orclinato nn lavai-a ^ oli« non in>s>art.'»5,'ie nn ĉ ni»i >.c» ci! 7-,»-
l»!l) 1a 8i o»^nerä 1)en,8'i 2 tenure clell Äitieolo i2lnc». ^er «iü «Î e ri^xüici,.,
Ia 8t»m^)a in ra^iune cl'un <̂i2rdc> 6i rigiu.-l; la l-Ii-t.i ^)ei 0 sfn»Ini-!» eil» »a> ̂  -iu,n-
«iniztl'.itil clall' Äi-renclillar«, nan verr» n» ,̂'»!,» eil« 3 mi»ur» clell« <i,lu»Ul» äcl
soßli lorni>.i.



— 721 — '
, . 21. In n^ni 0350, «iz ?r2nä« 0 Iiio«ola Ia cc>52 da 5tllinv>.'N'8i in c^unisi«!»

clell« lin^no qui nzitH!.«, nun »i pa^Iicrä all' Hircnä^l.oi'c:, »Nil! nicü^oäe »«-
z>»ri-al,a ^yr 1a coniposixion« äei cai'HUeri, m» ^uosl.» äovrä ünenäe^«j, « M -
ßre5H nei ^ i - ^ ^ i «opi-» 8t,2i,ilin. ! ' ' - ' ^ , - v >'.l»

22. I^r i -enäawr« »ar» odbli^aw äi canze^nar« nn fuZIio 5i2inf,nw <:n^ry
,M oro äal äi äellil »o^uila oi-äinaxione, e e»5l äi /̂ 8 in 46 oi-e i i«z;Ii «n«-,
'enszivi. In 0350 ä'ur^eni» äovrä 5e^nirs 1a »tumn, »noor ^>iü 8oilecil,2lnents
^,iotra i'em^l-^LN^a, e ßli nrcl ix i , oiio ^1 , ^<?i-i-»n»o 6u<,i.

23. 3ui2 86Vei-i55im2menre ^rc:il,!w »II' 2r5«n6al,oi6 äi vender^, äonai-«^
» «ninnniollre! aä altri 50N22, i l i>6rm<?»,n äell' I . Î i,. (^overnu vcinn^ op.ei'Ä ^
Lui cansiäa^a. l)nzlun«^ue ^i-az^r^zsion« c.onli-e l»Ie äivietn s»uuä e^zei-« ^>niN"
^ 8«cunäo le ^ircozUlnxe » tenore ä«!!e le^^i ^enerali vi^,»nl,i, eä Mcii« ^ e l
llna «a!Ia ^eräil.2 äei äiri«.to äel l '»rronäli , r l ie in l,»I e»8c» vei-l^ >̂08l,a 9 nnovo
>inc,ilndn sina i l inrn^ino äull» inoäe»ilna » l^ulln iioi-icola e «iiesc! c!«!!' airciN'-
,<1ii>.tti'<3, 8<?ii7,2 «1i' e^N ĉ»̂ 8H l»r ^rctc»«: per i! vu!i<.i!"z;ia oi^e äa u,n l.»1 iyMiNl»
^ te88e l i zn i ^ i« äa ois,;!!,« ^ncyr pin iil>»58ado. ^ .. ^ „ .z , ^ ^ ^ ' ,

2^. Î a f>i-e5enl,o Äii-enä, »vi-a ä , ä,ir,i-c? ^er il ewi-za äi tr-e »nni, .0 e«^
Mincie^ä 00I äl i 5 ßiu^no i 825 , 0 z'ilNonäeiii c^ninäi l-e^iilniil.» «oi äi 1 ^
A>u^. 1828 5QN/.2 lii^o^na <il d>5ä<:î » u s>l02vvi!>o Ä!«!inc>.

25. Dni-nn!,« i,iit,tc) i l rnrzu äi <̂ >io8t,' iirronä» «ltra conocsüo 2I!' »ii'enä:>l,nie
"i'I ä i l ino äi n^^re^axion« ^>i-ival,iv« äeli» .«ltainna äeüll (^2/.letUl. ^'()85LrvlNoi-e
'l! i«znnc), 5 ä<^I' uvvizi äi ^n<.l,'i ^n^l^li^i 5^>«l,<.uoo!î  i/v//i/it>^/i ^ ^ l Ä ?<?tt-
^/'a//. 1̂ 580 ni-i-enäal,«!-« 82>ä nc^w.
;< 26. In äaveie ä'iiizcrire zull<?cirnm«n^e e »onxa ^»^»nienla 2l«nna nel!»'
Jena (IN?.?,LUa NNt,e Ie nu^Iilio^^ioni ollixlu^« ,, nlll,<?n î̂  eäi>!.i, oii«olini e<^<:',
Haüa oni in8«i-xiune e^Ii veriH iü^üi-i^na ä»!1' I. I I . (^uvesnu, a äu uln i I. I i^
I>io2«rLi-i eä Olnxi, nc>n ineno cne äa l l ' I . k. N!l^,8lr2l.o ^o i . ec. äi I> ik»^ . "

27. I^iisÄ!-.-! ä<?1 iiari in äuvere, äi äare ^r.it!iil2nic;nl« ^ « vei'50 i l «olv
«l»!»lionn äol I>o1!c» äuäi«i <:0i?io äeI1.'< äella (icixxel.^ 2II, Diicxiono äi 3nc:äi-
NirH äell' I.II^. (lavel-no, äollo nnüli äne äavicinna zervire ^cr u8n äel 8nni-e" _
ika I)is.-l8tQi a , nna >̂<>.i- I I. U. I'i-eziäen^H ^ovei-na!.iv3) «ci pei-i 5<?i äipal-l,l-
lüLNN äell 1.1^. (^ovelno, « i^il; v»er 1o <.re Üi>"L^ioni äel nieäeliiino. (üa»! ät>^
V2'a e^ü ^>nr äni-e I l lzui i^men^o, « versa i l 80I0 lll>l)non« äei Kollo una on^>i»
<5el!a äol,^ (^axxetta 2a «"nnno ä«i 8f,"n<?n!.i Dic-astei-i äi 1'ric!8le, eiao: »U'
I . k. (^inä. <üiv. ?inv. ^ all' 1.1^. 'Iiil)n>,l<l« <Ü2inI»ic) NeleninilL e <üc>n5c)I»w
6«.! ,nl,,c: äi s,riinll Iz^nx», »II' I. l^. l^inäixia ?rewrio , all' I.Ii,. Uili?.ia^i5ca.
sc-> all' I. N. Direxiunk äi ?oli?/>2, ?äl' I. 1 .̂ Ka^ionateiia ^ruvine. 0 äi 3ww,
»U' I. K.Uii-^ione äelle l'»ddlieno, »ll' I. I I . dl l^io äella'I255e, oä »11' I. k,
'1c'8c»iuli^ oanlei-.

28. ^'ni-icnälltorc! nan ^,nträ äi«^en5»r«i per ^ulllzili» motivo aal äover«

29. i î Nl,« 1« in8l!i-?.ioni) <-.Iie«i iaranna per conto äi ^arüoolai-i nella äort2
(5»l,l,et,t,?l « »c;^nal,ain«ine ncll ' nnnenäice 6e1I» inoäezima, ozzia nel co8iäel,-
lo <̂><;Iic) ä'.Vnnun?) äovi-anno <?55er6 parate 2II' H.ri-enä«tc)rL; e»1i nc>n potr^



M i äe«?eto FovernHtivo 27 m g ^ i a 1820 ?f. 92 3>, re8wn<3o nlleliormssn^e
stalHillto, elio a 8«2N5c> äi äolrnuäe 2 c»ric» tlei ^Ärti^oläri I« climensioni tlell«
Nnoe e «ießli «pax) noil ^oti-»nno o^äers ininori äel l ' ^ n o n ä i c « anuals äol^'
Osservatore 1'2i<?3tinci.

i,H cli <̂ u«!1« elia veii-a inc^i-icatn ci' ««c^uiio i>er pait« cleii' 1.1^. (^oveino^,
gar» concezzo 2I m<:(1o5inll9 <äi Aecrescerne i l ^1-^220 can un 2c» ^er conto 2!
«1i zovrH c^el ^o l ixn oliv clieti'o 1'incnnto. tyn^tozi i lsultoia dover^Iizi ^g^nio

l»1 ln<)?.20 cur»nl,Äno 1, ta iHö , ,« v^^., cliölro i1<Idttc> i-a^iia^Iiy i l ,»,'«220 d'nn»

^K'.,„2,!)2. , / , , /
' ' ()uc:5l,c) ^re^^oddvra «536^6 n^nnra «tan^.iln 5»!?ss oo^io ^osta in venciitn.

32. (^Iiiuncs'l« avra 5i>!to i! ,^rt!l<l;li^tc» cl<:^«!'il,o 6 rauxinne v^i-^u nnniio^Ho

lo r i clovra in 8« !̂Mc> livol^Li-gi all' Vccc Îzc) I.< 1 .̂' t^ovolno ^>eo: ««zoi'L/ ^cc>I-

33. 1'er c:35<2il: ^)orü umml:85a », s^r« oNi- to , , 5nr:> in. 6c,?(!ic» o<^nuno <!i
«le^OSNai'ozvcvilim^ntc: 2 m.inl 6,<?IiÄ (^oniiuiszione im im^oi-l,« <1i /ni .65o^ mo-'
neta H l-.s>nvcnxiol!L in eontantc-^o in ol>!,ii^3xinni äellu Ztaw^ clilcolatc »I
oc>r80 äei l ' i l l t i ina iiiltino dölla kni'L» cil Vienna. <Hn«5l.o (lo^o^'uo velr» i-e«ti-
N1N0 2(1 o^niino lüyi-eliL al (,ltzli!>c:i'2!.aeic! .'l! tei-müie clc îl' incnni.0 ^ e».i 2uo!i«
Äui'»n1,6 i l mc?cle»ima , c^nZnci' uno 31 diolxia« cli nun voie? saieollcüi« ultoiiai-i.
Ilcienazito clci clyli^erurlliio i-oslera Zina uiia l,c»tÄi« QONliilinlixinne c!c:1 ̂ ontr»!.!.^
z t i to l« di. caiixione ^»ei-1' e«»Na i»an'Nenxiono ciel,inc:clc:8in^0 n m.ini duli' I . R,.
lxovorna. 3ara M r ö in IHer<.a 6«1 (1c?n^Lr-»t,2lic) <iy^a zoz;ntta I'»^^luv«Lion«
Hell' incamo di 805lül,Nii'6 2H3 «»u»lonL llüda ^»l MLciL8imn una cankiano roi>1e

2/^. O^ni ^ii3lvc>it2 I'arrenciiNoi?« i^un zi ^i-e^azse nnl vermin« ^»'oüci-illc,
ron ,QN3,,8!NM!?.1 oi ci inatg^i, 0 non â i1»88c: in cun^'oi'mNa llli' Ni'äinnxione 8»r^
2uwi^?.l»w l'1.1^,. (Fov<2i-nc> äi far eze^uii« »iQ'vve il, lavora a ruUo ^ei-ieolo
«̂  8̂ <3«>' 6i e88o ai-i-enäIwi-e.

25. ^580 »i-r^nilgrorc» nan ^oira sii-ot«n<1er<3 äiu'ante Ia 8,1a I««ncl» ^n»1-
sisi» -^!,moi^o cli ^>i'e<'2o 0bnonoiicc) ^ei clänni 8olH^ü, 0 ^ei- cuzl Inone 08U201 -

" '^ , 26> , ! l <1t!Ul)ei'2ta?io s'im<2näl)i2 vinoc>I»l,0, ägl moineMn äoll» sgUa c»ss6i't,2̂
j l Ho^s» iu ,V/imio ^oi'o !̂c» 82lH zol^nl,« 6lll monionm H « i l ^»ruducc'Üu <1'in»
«anw a«'ä liportatH 1'2^^i-«v2xiune cloll' ^coelza I . N. d^niei-» -nin'ttll univer-
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l'Hl-renäH^ie i i dallo «nmp«t«'.t6< Oaäi Hncli-2nnn pure » caiieo äoll arrenäa^
wr« tutl« ls aln« 8p65e 6i Kol l i , la3«V, parw di ^c>8tÄ, «lainzla ee.

*lri<>8te l i 26 leddra '̂c» 1826.

KrsiMmtlichV Verlautbarung«
Z. 36a. K u n d m a c h u n g . Nro. 2̂ 16.
(1) Zum Vehufe der Herstellung tiiuger Dippelböden im hiesigen Pnesterhaüse,

wird zufolgt hoher Gub. Verordnung vom 10 d. M . , Z. 2922, die dießfallige
Minuendo-Versteigerung am l2. k. M. fnch um 9 Uhr bty diesem Kreisamte
abgehalten werden.

Als Ausrufspreis sind folgend« Betrage bestimmt, als:
für die Maurer-Arbeit -. . . . . 3ä ß-37 1)2 kr.
„ das Maurer-Material« , . . „ . 26 ' 36 -
„ ch,e Zunmcrmanns-Arbeit ^. , ^ , : , . ^^>^ -'.,. 3'5 - 3» -

' ^ das Zimmermanns-Materiale . . . ^ 3 6 - 3 6 «
Welches mit dem BeysaHe zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die

bießfalttge Vorausmaß Und der Kossenüberfchlag täMch zu den gewöhnlichen Amts«
stunden hierorts können eingesehen werden., >> . «.̂ -̂  ,. ,'!,? ,? , .

K. K. Kreisamt laiwch am 26. März i325. ^ ' ^ ^ . " "

^ ->;! .Vermischte Verlautbarungen,
Z. 3 6 ^ ' ' " ^'^ ' ^ ^ ^

Für die Bezivfsherrschaft Neudegg in -Unterkrain wird ein lediger Bezirks»
Richter gesucht. Nähere Auskunft hievon glbt Herr Mathias Pechany, Pächter
dortselbst, an welchen sich Diensilustige in portofreyen Briefen zu verwenden habett.

Z. 292. K u n d m a ch u n g (3)
für die,.'das Mimralbad Neuhüus besuchenden (?. 1.) Kurgaste.

Das Minttalbad Neuhaus/ in der untern Stevermark, Kreises E M ,
gleich berühmt in seinen vortrefflichen Wirkungen als in Hinsicht seiner reihenden
Lage, hatte das Glück in den lchtverflossenen Jahren durch die vielen nützlichen An-
stalten, die da getroffen wurden, sich eines bedeutenden Zuspruchs vieler und an«
sehnlicher Kurgäste zu erfreuen. Die Zufriedenheit in den Wohnungen, Badern,
Betten und der Bedienung äußerte sich allgemein, und um dieselbe in allen Zwei-
gen zu erhalten, hat man die Vorkehrung getroffen, daß in Zukunft die (?. 1-)
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Kurgaste von keinem Gastgeb, sondern von der Bade-Ansialt selbst durch eigene
Regie ,nit den gesündesten und geschmackvollsten Speisen sowohl/ als allen Gailun«
gen der besten Weine zu den billigsten Preisen bedient werden sollen. ^ ,^.^) ^

Die festgesetzten Preise sind folgende: :?/ , -?
Für ein Zimmer mit kabinett durch eine Tour von 24 Tagen 14 fl. —kr. C. M .

„ ,. ,. ohne Cablnett d e > .ty t 0 10 - — ,-,,̂ . —, ^
„ „ aufgerichtetes Bett d e ' t i-̂ t 0 2 » —>«,, — ,,,-
^, die Bäder durch die ganze Tour . . . . 2 - 2o l —
„ ein Mittagsessen von 7 bis 8 Speisen mit Brot . — - Ho - —
„ ' „ Abendessen von Z bis ^ Speisen mit Brot . » — - 15 ^ —
„. die Maß alten Rittersberger Wein , , . ^8 kr. W . W .
„ ^ „ rothen Ganobitzer Wein . » . , ĉ> -
„ ^ „ guten, alten Tafelwein . " l ^ , . Z2 » —
,̂ „ „ neuen Wein . . . . . 12 - —

Von der Bade - Anstalt zu Neuhaus am , 5 . März 1826

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
D«n 24. März »825.

Dem Auto» Schusterschitsch/Strafhaui. Aufseher, s. W. Ursula, alt 38 I . , am Castell
3!ro. 57 , an der Auszehrung. — Herr Franz Soiegacschnig / Gerichtededienle bey dem t< k.
Stadt ^ und L^ndrechl/ »!l 56 I . , in der DtUlscho^ass« 3?>o. 1L4, am süerveoschlag.

Den 25. Dem Caspar Wach, Fischer, s. W. M i i i i « , all 46 I . , in der Krarau Nr. ,h>
«M Lilng?»b>a»d.

Den 26. Franz Ierischa, Kleiiikramer^ alt 6a I . , in d»r Cap. Vorst. Nro. 4 9 , a«,
Schlagstuß. — Dem Hern, Fortiinat Worenj, Handelsmann, s. T. Iosepha, a l t ^ I . , am
Platz Nro. 22g, an der G<hirnenizündU!,g, ali Fo!g» des Scharlach«.

Den 29. Dem Aüt. Gablowetz, W«in-»»d Fleifchlatz-Aufs«h«l, s. S . Caspar, alt , 3 M . ,
«uf der S l . P. V . Nr. 24 , a,u beschwerlichen Zahnen.

Den2g. Dem A»dr. Erbeschnig parenl. Schusttc, s. S . Andrea«, alt 4 l^2 M , an der
Pollana.Nr. 64, a» Fraise». — Helena Oblat, ledig, alt 26 I . , am Platz Nr, »2, an derSin-
genschwi'üdsücht. — Dem Herrn I gn . Rlbeßl, k. t. Landrath, s. S . Ignaz, «ll 6 »j2 I . ,
«>n Platz Nr. 6 , am Zehrsieder.

«Betreib-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 3o> März 182,«). ..̂ _
Weihen . . ^ . , fi. 12 kr.

^ ü . ^ ^ ' 1 ' ,7, , ^ ' ' , / , Kukuruz . 1 , . . — « — „
E,n nieder« österreichischee ^ ^ " - - ' , s i< ' ,? . » « 6 «

^ 'Motzen 5 H i Ä " ' ' ' ' 1 1 ' ' ^ ^ "
Haiden . . , . . » » ^ " ^ "


